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Mobilitätstag am 12. Mai 2023
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Preisbremse auch für Pellets
Staatshilfen für Privathaushalte und KMU
Auch Haushalte, die mit Holzpel-
lets heizen, werden rückwirkend
finanziell entlastet. Privathaushal-
te erhalten maximal 2.000 Euro
pro Haushalt. Ausschlaggebend ist
der festgelegte Referenzpreis für
2021: für Holzpellets sind das 24
ct/kg, für Holzhackschnitzel 11 ct/
kg, für Holzbriketts 28 ct/kg und
für Scheitholz 85 Euro/rm (inkl.
MwSt). Ob die Kosten im Entlas-
tungszeitraum angefallen sind,
hängt vom Lieferdatum ab. Um den
Zuschuss zu beantragen, muss eine
Rechnung für die Bestellung von
Pellets eingereicht werden, die vor
dem 1. Dezember 2022 ausgestellt
wurde.
Der Betrag wird von der jeweiligen
Landesregierung ausgezahlt. Es gilt
eine Bagatellgrenze von 100 Euro.
Ab wann und wie Anträge gestellt
werden können, ist weitgehend
noch unklar. In Berlin können
bereits Anträge auf den Zuschuss
gestellt werden. Für den geplan-
ten Härtefallfond werden 1,8 Milli-
arden Euro bereitgestellt.
Zur Zur Zur Zur Zur AntrAntrAntrAntrAntragsstellung:agsstellung:agsstellung:agsstellung:agsstellung:
• Berlin: Heizkostenhilfe Berlin

(Antrag über die Investitions-
bank Berlin)

Für UnternehmenFür UnternehmenFür UnternehmenFür UnternehmenFür Unternehmen
Auch für kleine und mittlere Unter-
nehmen, die durch die gestiege-
nen Energiekosten außergwöhn-
lich belastet sind, hat die Bundes-
regierung finanzielle Hilfen in Aus-
sicht gestellt. Auch hier liegt die
Ausgestaltung der Antragsstellung
und Abwicklung in der Hand der
Bundesländer. In mehreren Bun-
desländern können die Härtefall-
hilfen bereits beantragt werden.
Zur Zur Zur Zur Zur AntrAntrAntrAntrAntragsstellung:agsstellung:agsstellung:agsstellung:agsstellung:
•Berlin: Heizkostenhilfe Berlin (
Antrag über die Investitionsbank
Berlin)
• Bayern: Bayerische Energie-

Härtefallhilfe für Unternehmen
• NRW: Härtefallhilfe KMU En-

ergie (Antrag über die
NRW.BANK, Hilfen für Pellet-
heizungen erst in Stufe 3 mög-
lich, Zeitpunkt noch unbe-
kannt)

• Hessen: Härtefallhilfen KMU
Energie-Hessen

• Thüringen: Thüringer Existenz-
sicherungsprogramm (Antrag-

stellung nur noch bis 31.3.2023
möglich)

• Bremen: Härtefallhilfen Ener-
gie Bremen (Antrag über die
BAB-Förderbank - Kundenpor-
tal BAB Förderbar)

• Saarland: Härtefallhilfen Ener-
gie Saarland

• Baden-Württemberg: Härte-
fallhilfen Energie für kleine und
mittlere Unternehmen - För-
derlinie 2022 (Antrag ber die
L-Bank)

• Sachsen (Antragstellung ab 12.
April 2023 möglich)

KKKKKostenfreie ostenfreie ostenfreie ostenfreie ostenfreie TTTTTelefonhotline zu denelefonhotline zu denelefonhotline zu denelefonhotline zu denelefonhotline zu den
EnergiepreisbremsenEnergiepreisbremsenEnergiepreisbremsenEnergiepreisbremsenEnergiepreisbremsen
Das BMWK stellt eine kostenfreie
Telefonhotline zur Beratung über
die Strom-, Gas- und Wärmepreis-
bremse für Verbraucherinnen und
Verbraucher sowie Unternehmen
zur Verfügung. Die Hotline ist von
Montag bis Freitag von 8 bis 20
Uhr unter der Nummer 0800-78 88
900 erreichbar. (Quelle: DEPI)
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Der Seniorenbeirat Winterberg lädt zum Mobilitätstag ein
Verschiedene Anbieter informieren Besucher:innen am 12. Mai zum Thema Mobilität im Alter

Sehr geehrte Damen
und Herren,
liebe Seniorinnen und Senioren,
der Seniorenbeirat der Stadt lädt
Sie herzlich ein zum Mobilitäts-
tag „Mobil und sicher älter wer„Mobil und sicher älter wer„Mobil und sicher älter wer„Mobil und sicher älter wer„Mobil und sicher älter wer-----
den“den“den“den“den“, unser Motto an diesem
Tag.
Mit dem Eintritt in den Ruhe-
stand beginnt für viele Menschen
ein neuer Lebensabschnitt. Sie
haben jetzt mehr Zeit für Fami-
lie, Freunde und Freizeitaktivitä-
ten. Dafür will und muss man
mobil sein.
Viele Seniorinnen und Senioren
fühlen sich jünger, als sie sind -
dennoch stellen sich irgendwann
die ersten „Zipperlein“ ein.
Die körperliche und geistige Fit-
ness verändert sich. Das kann
auch die sichere Verkehrsteilnah-
me beeinträchtigen.
Besuchen Sie uns an unserem In-Besuchen Sie uns an unserem In-Besuchen Sie uns an unserem In-Besuchen Sie uns an unserem In-Besuchen Sie uns an unserem In-
formations- und formations- und formations- und formations- und formations- und Aktionstag!Aktionstag!Aktionstag!Aktionstag!Aktionstag! Tes-
ten Sie Ihre Fähigkeiten auf dem
Fahrrad, beim Seh- und Reakti-
onstest, erfahren Sie, wie Sie kri-
tische Situationen im Straßen-
verkehr vermeiden. Ist Ihr Rolla-
tor noch ein verkehrssicherer Be-
gleiter? Holen Sie sich fachkun-fachkun-fachkun-fachkun-fachkun-
dige Beratungendige Beratungendige Beratungendige Beratungendige Beratungen an Info-Ständen
und Beratungsbussen, kostenloskostenloskostenloskostenloskostenlos
und unverbindlichund unverbindlichund unverbindlichund unverbindlichund unverbindlich.
Wir freuen uns auf Sie. In der
Mittagszeit können Sie eine le-
ckere Bratwurst genießen oder
am Nachmittag eine frische Waf-
fel mit einer Tasse Kaffee.
Allen Mitwirkenden danken
wir für ihren Einsatz. Für die fi-
nanzielle Beihilfe des Lions Club
Winterberg in Höhe von 500
möchten wir uns ebenfalls herz-
lich bedanken.
Mit besten Grüßen und „blei-
ben Sie mobil“
Walter Hoffmann
1. Vorsitzender Seniorenbeirat
der Stadt
Norbert Möllers
Sprecher der Arbeitsgruppe Ge-
sundheitsförderung,
Prävention und Mobilität
Der Stadtmarketingverein hat
die Veranstaltung mit der Über-
nahme der Plakatkosten finan-
ziell unterstützt. Das Ordnungs-
amt der Stadt war bei organisa-
torischen Angelegenheiten auf

dem Marktplatz behilflich.
Älter werden. Sicher und mobilÄlter werden. Sicher und mobilÄlter werden. Sicher und mobilÄlter werden. Sicher und mobilÄlter werden. Sicher und mobil
bleiben.bleiben.bleiben.bleiben.bleiben.
Die unterschiedlichen Teilnehmer
stehen am Mobilitätstag von 11
bis 17 Uhr auf dem Winterberger
Marktplatz bereit und zeigen, wie
sichere Mobilität im Alter aus-
sieht. Denn: Im Alter sicher mo-
bil zu sein ist wichtig. Für die
Gesundheit, für die aktive Teil-
habe am Leben und für die ge-
samte Lebensqualität. Doch Mo-
bilitätsgewohnheiten sind so un-
terschiedlich wie die Lebensstile
vieler Senior:innen. Nutzen Sie
daher die Chance und informie-
ren Sie sich ausführlich über ab-
wechslungsreiche Themen.
Breit gefächertes Breit gefächertes Breit gefächertes Breit gefächertes Breit gefächertes AngebotAngebotAngebotAngebotAngebot
Die Die Die Die Die TTTTThemen und hemen und hemen und hemen und hemen und Angebote imAngebote imAngebote imAngebote imAngebote im
Überblick:Überblick:Überblick:Überblick:Überblick:
Der Caritasverband BrilonCaritasverband BrilonCaritasverband BrilonCaritasverband BrilonCaritasverband Brilon und
die Ergänzende UnabhängigeErgänzende UnabhängigeErgänzende UnabhängigeErgänzende UnabhängigeErgänzende Unabhängige
TTTTTeilhabebereilhabebereilhabebereilhabebereilhabeberatung (EUTB)atung (EUTB)atung (EUTB)atung (EUTB)atung (EUTB) wer-
den am Beratungsbus „CariMo-
bil“ zum Thema „Mobil und Bar-
rierefrei“ informieren. Außerdem
haben sie ein offenes Ohr für
alle altersrelevanten Fragen,
zum Beispiel zum Thema All-
tagsbegleitung.
Rat und Hilfestellung bietet die
EUTB ebenfalls für Menschen mit
Behinderung sowie deren Ange-
hörige.
Ergänzend informiert das Kon-Kon-Kon-Kon-Kon-
taktbüro Pflegeselbsthilfe NRWtaktbüro Pflegeselbsthilfe NRWtaktbüro Pflegeselbsthilfe NRWtaktbüro Pflegeselbsthilfe NRWtaktbüro Pflegeselbsthilfe NRW
am „CariMobil“ über das pro-
fessionelle Hilfsangebot von
Selbsthilfegruppen für Pflegebe-
dürftige und pflegende
Angehörige.
Auch das KompetenzteamKompetenzteamKompetenzteamKompetenzteamKompetenzteam
Selbsthilfe HochsauerlandSelbsthilfe HochsauerlandSelbsthilfe HochsauerlandSelbsthilfe HochsauerlandSelbsthilfe Hochsauerland
(KSH)(KSH)(KSH)(KSH)(KSH) klärt an einem Stand über
das vielfältige Hilfsangebot von
Selbsthilfegruppen und Ge-
sprächskreisen im Hochsauer-
landkreis auf, um so den Zugang
zur Selbsthilfe für viele Men-
schen einfacher zu machen.
Wer seine Sicherheit auf dem
Fahrrad testen möchte, kann
dies zusammen mit der Kreispo-Kreispo-Kreispo-Kreispo-Kreispo-
l izeibehörde Hochsauerland-l izeibehörde Hochsauerland-l izeibehörde Hochsauerland-l izeibehörde Hochsauerland-l izeibehörde Hochsauerland-
kreiskreiskreiskreiskreis tun. Sie prüft mitgebrach-
te Fahrräder auf Verkehrssicher-
heit und gibt Tipps zum sicheren
Fahren.
Zusätzlich dazu haben alle

E-Bike-Fahrer und -Anfänger am
Stand von UPPU-BiketoursUPPU-BiketoursUPPU-BiketoursUPPU-BiketoursUPPU-Biketours die
Möglichkeit, sich um 12, 14 und
16 Uhr rund um das Thema E-
Bikes beraten zu lassen und
eine Basic-Fahrtechnik-Schu-
lung für Anfänger zu machen, in
der beispielsweise sicheres An-
fahren und Bremsen geübt wird.
Der RegionalverkRegionalverkRegionalverkRegionalverkRegionalverkehr Ruhrehr Ruhrehr Ruhrehr Ruhrehr Ruhr-Lippe-Lippe-Lippe-Lippe-Lippe
reist am Mobilitätstag mit ei-
nem Linienbus an, an dem das
Ein- und Aussteigen mit dem
Rollator sowie das richtige Be-
festigen des Rollators im Bus
geübt werden kann. Zusätzlich
informieren sie über attraktive
Tickets und Tarife für
Senior:innen.
Am Info-Mobil der LandesverLandesverLandesverLandesverLandesver-----
kehrswacht NRWkehrswacht NRWkehrswacht NRWkehrswacht NRWkehrswacht NRW werden Seh-
und Reaktionstests durchge-
führt. Außerdem gibt es Infor-
mationen zu der
Verkehrssicherheit.
Zusätzlich zu ausliegendem In-
fomaterial zu verschiedensten
V e r k e h r s s i c h e r h e i t s t h e m e n
werden auf einem Bildschirm
passende Filme gezeigt.
Rund um das Thema Rollatoren
berät am Mobilitätstag das MCSMCSMCSMCSMCS
Sanitätshaus Sanitätshaus Sanitätshaus Sanitätshaus Sanitätshaus Winterberg.Winterberg.Winterberg.Winterberg.Winterberg. Hier
werden aktuelle Modelle vorge-
stellt und „kleine“ Reparaturen
an Rollatoren vor Ort durchge-
führt sowie Rabatt-Gutscheine
verteilt. Des Weiteren werden
Hilfsmittel zur Steigerung der
Mobilität im Alltag wie Knieban-
dagen, Rückenbandagen, Knie-
orthesen und Osteoporose-
Orthesen gezeigt.
Menschen mit Seheinschränkun-
gen, Blindheit oder drohendem
Sehverlust werden am „Blick-
punkt-Augen-Bus“ des Blinden-Blinden-Blinden-Blinden-Blinden-
und Sehbehindertenverein und Sehbehindertenverein und Sehbehindertenverein und Sehbehindertenverein und Sehbehindertenverein WWWWWest-est-est-est-est-
falen efalen efalen efalen efalen e.V.V.V.V.V..... beraten und können
verschiedene Hilfsmittel testen.
Fragen beantwortet das Team
des „Blickpunkt-Auge-Bus“
gerne.

Alle Alle Alle Alle Alle Aktionen im ÜberblickAktionen im ÜberblickAktionen im ÜberblickAktionen im ÜberblickAktionen im Überblick
Wann?Wann?Wann?Wann?Wann?
12. Mai von 11 bis 17 Uhr
WWWWWo?o?o?o?o? Marktplatz Winterberg
Themen:Themen:Themen:Themen:Themen:
• Mobilität und

Barrierefreiheit

• Selbsthilfegruppen und -
kontaktstellen

• Sicher auf dem Fahrrad und
E-Bike

• Busfahren mit Rollator
• Sicherheit beim Autofahren
• Alles rund um den Rollator
• Hilfe bei

Seheinschränkungen

Liebe Bürgerinnen und BürgerLiebe Bürgerinnen und BürgerLiebe Bürgerinnen und BürgerLiebe Bürgerinnen und BürgerLiebe Bürgerinnen und Bürger
Winterbergs,Winterbergs,Winterbergs,Winterbergs,Winterbergs,
liebe Seniorinnen und Senioren,liebe Seniorinnen und Senioren,liebe Seniorinnen und Senioren,liebe Seniorinnen und Senioren,liebe Seniorinnen und Senioren,
am 12. Mai dreht sich auf dem
Winterberger Markplatz alles
ums Thema Mobilität. Der Seni-
orenbeirat der Stadt Winterberg
veranstaltet erstmals ein Mobi-
litätstag.
Das umfangreiche Programm
aus Informations- und Aktions-
möglichkeiten kann sich wirk-
lich sehen lassen. Kommen Sie
am 12. Mai zwischen 11 bis 17
Uhr auf den Winterberger Mark-
platz und informieren sich z.B.
zum Thema „Mobil und Barrie-
refrei“ oder lassen Sie ihr Fahr-
rad von der Kreispolizeibehörde
Hochsauerlandkreis auf Ver-
kehrssicherheit überprüfen. Ich
bin mir sicher, ein Besuch des
Mobilitätstages lohnt sich in je-
dem Fall.
Auch ich werde an diesem Tag
von 14.30 Uhr bis 16.30 Uhr auf
dem Markplatz sein. Ich lade Sie
herzlich ein, mich auf dem
Marktplatz zu besuchen und mit
mir ins Gespräch rund ums The-
ma Mobilität zu kommen, aber
auch zu anderen Themen.
Gerade beim Thema Mobilität
sind wir alle Alltagsexperten und
sollten unseren Erfahrungen ein-
bringen, nur so können wir un-
sere Mobilitätsangebote stetig
weiter verbessern.
Herzlichen Dank an den 1. Vor-
sitzendes des Seniorenbeirates
Walter Hoffmann und den gan-
zen Seniorenbeirat für die Or-
ganisation des Mobilitätstages.
Ich freue mich auf Ihren Besuch
und wünsche Ihnen viele gute
Gespräche an den Info-Ständen/
Bussen

Ihr
Michael Beckmann
Bürgermeister
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Der Seniorenbeirat der Stadt Winterberg informiert
Eröffnung vom „Repair-Cafè“ - Wegwerfen? Nein!
Der Seniorenbeirat der Stadt hatte
zu dem ersten Treffen (17.04.) in die
Kurparkstuben eingeladen. Dieser
Einladung folgten einige Personen,
die mit ihren defekten Kleingeräten
das „Repair-Cafè“ aufsuchten. Die
vier kompetenten Bastler/Tüftlervier kompetenten Bastler/Tüftlervier kompetenten Bastler/Tüftlervier kompetenten Bastler/Tüftlervier kompetenten Bastler/Tüftler
bemühten sich die mitgebrachten
Geräte, wie Akku-Staubsauger, Kaf-
feemaschinen, Bohrmaschine, Radio
mit CD Player usw., wieder funkti-
onsfähig zu machen. „Dabei konn-
ten die „Experten“ nur in zwei Fällen
die Instandsetzung nicht durchfüh-
ren, weil beispielsweise bei einer
PAD-Kaffeemaschine die Heizung ka-
putt war und eine Ersatzheizung teu-
rer gekommen wäre als ein Neuge-
rät“, so die Organisatoren. Die Akti-
vitäten im Reparatur-Cafè werden
kostenlos und auf ehrenamtlicher

Basis durchgeführt. „Das neue EU-
Gesetz passt perfekt zu unserer Ini-
tiative: „Ein Recht auf Reparatur“!
Die Nutzungsdauer von Produkten
wird hiermit verlängert und ein klei-
ner Beitrag zur Nachhaltigkeit ge-
leistet“, erklärt Walter Hoffmann, der
1. Vorsitzende vom Seniorenbeirat.
Zudem ermöglicht das „Repair-
Cafè“ den Menschen in der Stadt
miteinander in Kontakt zu kommen,
sich kennen zulernen und bei Kaffee
und Kuchen zu „klönen“. Die Hilfe-

Michael Rudolph bei der Überprüfung von einem Bodenstaubsauger.Michael Rudolph bei der Überprüfung von einem Bodenstaubsauger.Michael Rudolph bei der Überprüfung von einem Bodenstaubsauger.Michael Rudolph bei der Überprüfung von einem Bodenstaubsauger.Michael Rudolph bei der Überprüfung von einem Bodenstaubsauger.

suchenden waren sehr dankbar und
zeigten ihre Anerkennung durch eine
freiwillige Spende. Übrigens: Ein Eh-
renamtler hat sich auf die Instand-
setzung von Bügeleisen spezialisiert.

Das nächste Das nächste Das nächste Das nächste Das nächste TTTTTreffen ist am Montag,reffen ist am Montag,reffen ist am Montag,reffen ist am Montag,reffen ist am Montag,
08.08.08.08.08. Mai, Mai, Mai, Mai, Mai, um 15 Uhr in den K um 15 Uhr in den K um 15 Uhr in den K um 15 Uhr in den K um 15 Uhr in den Kururururur-----
parkstuben in parkstuben in parkstuben in parkstuben in parkstuben in Winterberg (EingangWinterberg (EingangWinterberg (EingangWinterberg (EingangWinterberg (Eingang
RepairRepairRepairRepairRepair-Cafè)! Bitte diese Info wei--Cafè)! Bitte diese Info wei--Cafè)! Bitte diese Info wei--Cafè)! Bitte diese Info wei--Cafè)! Bitte diese Info wei-
tergeben!tergeben!tergeben!tergeben!tergeben!
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Hinweis der Stadtverwaltung
Öffentliche Bekanntmachungen der
Stadt Winterberg, die durch Rechts-
vorschrift vorgeschrieben sind (z. B.
Satzungen, Tagesordnungen der
Ratssitzungen, Bebauungspläne)

Nächstes Mitteilungsblatt
am 19.05.2023

werden in einem separaten „Amts-
blatt der Stadt Winterberg“ veröf-
fentlicht. Das Amtsblatt liegt im
Dienstgebäude der Stadtverwaltung
Winterberg, Fichtenweg 10, im Bür-

gerbahnhof Winterberg, Bahnhof-
straße 12, bei der Tourist-Informati-
on, Am Kurpark 4, bei den Ortsvor-
stehern sowie in den Geldinstituten
einschl. der Zweigstellen im Stadt-

gebiet Winterberg aus. Es ist dort
kostenlos erhältlich. Es kann gegen
einen Kostenbeitrag von 2,50 Euro
einzeln bestellt oder abonniert wer-
den (Astrid Vogt, Tel. 02981/800-100).

Das nächste Mitteilungsblatt der
Stadt Winterberg erscheint am
19.05.202319.05.202319.05.202319.05.202319.05.2023. Artikel und Fotos für
das Mitteilungsblatt können an die
Stadt Winterberg gemailt werden:
mitteilungsblatt@winterberg.de
Redaktionsschluss ist MittwochMittwochMittwochMittwochMittwoch, der
10.05.202310.05.202310.05.202310.05.202310.05.2023, 10.00 Uhr

Glückwünsche zur
Eheschließung
31.03.2023 -
Ciwan Bozan und
Khanem Mohamad,
Neuastenberger Straße 26,
59955 Winterberg

15.04.2023 -
Stephano Schmidt und Alexand-
ra Nicole Schmidt- Rößler geb.
Rößler, Im Mühlengrund 37,
59955 Winterberg
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Großes Interesse am Themenabend „Neue
Schwerpunkte in der Inneren Medizin - Geriatrie und
Neurologie im St. Franziskus-Hospital in Winterberg“

Am Mittwoch, 29.03.2023 nut-
zen mehr als 60 Zuhörinnen und
Zuhörer im Pflegekolleg in Win-
terberg die Chance, sich über
die seit Sommer 2021 im Be-
reich der Inneren Medizin eta-
blierten neuen Fachbereiche im
St. Franziskus Hospital zu in-
formieren. Vorgestellt wurden
die Geriatrie, auch Altersmedi-
zin genannt, die sich mit den
Krankheiten und begleitenden
Belangen alternder Menschen
befasst und die Neurologie, die
sich mit Erkrankungen des Ner-
vensystems und der Muskula-

tur beschäftigt.
Jan Philipp Symanczik, Chefarzt
der Inneren Medizin, Internist
und Geriater gab zum Thema
„Neustart der Geriatrie in Win-
terberg“ einen Überblick über
die aktuelle Situation basie-
rend auf dem demographischen
Status und über die klinischen
Schwerpunkte der Abteilung
sowie die interdisziplinäre Zu-
sammenarbeit mit den anderen
Fachdisziplinen im Kranken-
haus. Außerdem zeigte er
grundsätzliche Chancen und
Perspektiven der Geriatrie auf

- für den einzelnen Patienten,
aber auch für das Krankenhaus
und dessen Umfeld.
Der Sektionsleiter der Neuro-
logie, Dr. med. Thorsten Okul-
la, gab einen Einblick in das
Leistungsspektrum der Neuro-
logie und in die Grundlagen
ausgewählter dementieller Er-
krankungen. In diesem Zusam-
menhang führte er mit den An-
wesenden einen interaktiven
Demenz-Test durch, den sog.
MoCa-Test (Montreal-Cogniti-
ve-Assessment-Test). Dieser ist
z. B. geeignet, um frühe De-

menzstadien und leichte kog-
nitive Einbußen zu erkennen.
Denn eine beginnende Demenz
ist für den Laien meist nur
schwer von einer „normalen“
Altersvergesslichkeit zu unter-
scheiden.
Im Anschluss standen die bei-
den Fachärzte bei einem klei-
nen Imbiss und Getränken für
Fragen zur Verfügung. In Pla-
nung sind weitere Informations-
veranstaltungen zu gesundheit-
lichen Themen in Zusammenar-
beit mit dem Seniorenbeirat in
Winterberg.

Glückwünsche
zur Geburt
21.02.2023 - Franz
Eltern:
Matthias und Kathrin Kleinsorge
Siedlinghausen

Gratulation zum Ehejubiläum
Das Fest der Goldenen Hoch-Goldenen Hoch-Goldenen Hoch-Goldenen Hoch-Goldenen Hoch-
zeitzeitzeitzeitzeit feiern am 11.05.202311.05.202311.05.202311.05.202311.05.2023 die
Eheleute Rita und Friedhelm
Hiller, Raute 8,
59955 Winterberg

Das Fest der DiamantenenDiamantenenDiamantenenDiamantenenDiamantenen
HochzeitHochzeitHochzeitHochzeitHochzeit feiern am 14.05.202314.05.202314.05.202314.05.202314.05.2023
die Eheleute Ingrid und Eugen
Dauber, Franziskusstraße 7,
Winterberg

Das Fest der DiamantenenDiamantenenDiamantenenDiamantenenDiamantenen
HochzeitHochzeitHochzeitHochzeitHochzeit feiern am 15.05.202315.05.202315.05.202315.05.202315.05.2023
die Eheleute Renate und Gün-
ter Beule, Hillebrandweg 2,
Winterberg
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Winterberger Innenstadt mit Mitteln
des Landes NRW aufgewertet
21 neue „Winterberg Bänke“, Mülleimer und zwei Parklets wurden aufgestellt

ParkletParkletParkletParkletParklet

Die Winterberger Innenstadt hat
mit ihrer beeindruckenden Viel-
falt an Angeboten von Mode, Schu-
hen, regionalen Produkten,
Schmuck, Gastronomie und vie-
lem mehr eine für ihre Größe ein-
zigartige Struktur und zeigt sich
hochwertig, gepflegt und bietet
ein umfangreiches Innenstadt-Er-
lebnis. Nun wurde sie in den ver-
gangenen Wochen und Monaten
mit Mitteln des Sofortprogramms
zur Stärkung unserer Innenstädte
und Zentren („Sofortprogrammes
Innenstadt“) noch attraktiver ge-
staltet. Mit der Zuwendung des
Landes Nordrhein-Westfalen in
Höhe von 54.280 Euro konnten 21
formschöne „Winterberg Bänke“,
Abfallbehälter und zwei „Park-
lets“ angeschafft werden, um die
Aufenthaltsqualität für Innen-
stadt-Besucher zu erhöhen. Die
Gesamtinvestion liegt bei rund
60.400 Euro, den Eigenanteil von
10% trägt die Stadt Winterberg.
„Wir freuen uns sehr, dass nun
die vielen Anregungen und Ideen
aus dem Arbeitskreis Innenstadt,

in dem sich viele Bürgerinnen und
Bürger, Anwohner und Unterneh-
mer unserer Stadt ehrenamtlich
engagieren, sichtbar werden und
wir hiermit die Aufenthaltsquali-
tät für Einheimische und auch
Gäste weiter steigern“, so Julia
Aschenbrenner, Leiterin des Ar-
beitskreises Innenstadt. Die form-
schönen „Winterberg Bänke“ la-
den zum Verweilen und zu einem
ausgedehnten Stadtbummel ein.
Bewusst wurde darauf geachtet,
dass die neuen „Winterberg-Bän-
ke“ mit einer Mittelarm-Lehne
seniorengerecht gestaltet und
auch für Menschen mit Einschrän-
kungen in der Mobilität geeignet
sind. Die Standorte der Bänke
wurden mit den Einzelhändlern
abgestimmt. Sollte sich im Laufe
des Jahres heraus stellen, dass
es bessere Standort im Bereich
Waltenberg und Hauptstraße gibt,
können alternative Standorte
noch einmal im Arbeitskreis dis-
kutiert werden. Mit dem „Park-
let“, das zunächst in einer der
ersten Parkbuchten in der Haupt-

straße aufgebaut wird, wird ein
intergenerativer Aufenthaltsort in
Form einer gemütlich gestalteten
Sitzgelegenheit geschaffen. Die-
ses lädt zum Sitzen, Verweilen und
Spielen ein und kann jederzeit an
andere Standorte der Innenstadt
gesetzt werden.

„Ein weiterer, wichtiger Schritt für
die zeitgemäße Weiterentwick-
lung unserer Innenstadt ist ge-
macht. Natürlich gibt es noch wei-
tere Punkte, die wir mittel- und
langfristig Schritt für Schritt um-
setzen möchten“, so Bürgermeis-
ter Michael Beckmann.

Wir gratulieren zur Vollendung des
83. Lebensjahres am 6.5.23 Herrn
Eberhard Gabelmann, Winter-
berg, Auf der Wallme 2
81. Lebensjahres am 6.5.23 Herrn
Karl Klauke, Winterberg-Silbach,
Stollenweg 10
90. Lebensjahres am 6.5.23 Frau
Maria Borgmann, Winterberg-
Niedersfeld, Im Stein 2
87. Lebensjahres am 6.5.23 Herrn
Friedrich Guntermann, Winter-
berg-Silbach, St. Hubertus 3
80. Lebensjahres am 7.5.23 Herrn
Winfried Kießler, Winterberg-Zü-
schen, Oberstraße 7
83. Lebensjahres am 8.5.23 Frau
Luzie Beitzel, Winterberg-Neuas-
tenberg, Astenweg 7
96. Lebensjahres am 9.5.23 Herrn
Heinz Becker, Winterberg-Lange-
wiese, Heckenweg 7
81. Lebensjahres am 9.5.23 Herrn
Karl-Josef Wilmes, Winterberg-

Siedlinghausen, Inselstraße 21
87. Lebensjahres am 9.5.23 Frau
Renate Theisen, Winterberg-Hild-
feld, Hildfelder Straße 19
94. Lebensjahres am 11.5.23
Herrn Heinrich Trippen,
Winterberg-Niedersfeld,
Auf der Hütte 8
84. Lebensjahres am 11.5.23 Frau
Dorothea Neumann, Winterberg-
Züschen, Nuhnetalstraße 125
90. Lebensjahres am 12.5.23
Herrn Robert Völlmecke, Winter-
berg-Züschen, Nuhnetalstraße 84
80. Lebensjahres am 12.5.23
Herrn Rolf Bölter, Winterberg-Zü-
schen, Mollseifener Straße 19
84. Lebensjahres am 13.5.23
Herrn Norbert Honekamp,
Winterberg, Hagenstraße 10
84. Lebensjahres am 14.5.23
Herrn Werner Pusch, Winterberg-
Hoheleye, Hoheleye 10

91. Lebensjahres am 14.5.23
Herrn Bernhard Menke, Winter-
berg-Silbach, Burgstraße 27
80. Lebensjahres am 15.5.23
Herrn Klaus Kottkamp,
Winterberg-Züschen,
Hinter der Hardt 29
81. Lebensjahres am 16.5.23

Herrn Klaus Ohrndorf, Winter-
berg-Niedersfeld, Wiesenweg 5
83. Lebensjahres am 17.5.23
Herrn Paul Vetter, Winterberg-Zü-
schen, Nuhnetalstraße 38
80. Lebensjahres am 17.5.23
Frau Ursula Ryba, Winterberg,
Wernsdorfer Straße 12
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Unternehmensbesuch bei der Schuhl & Co.GmbH
Seit 100 Tagen ist die neue Ge-
schäftsführung der Schuhl & Co.
GmbH nun tätig. Christian Wiese
(technische Geschäftsführung)
und André Wiegelmann (kaufmän-
nische Geschäftsführung) haben
zu Jahresbeginn die Geschäfts-
führung der Firma, die Muttern
und Kaltpressteile herstellt, im
Rahmen eines MBO vom bisheri-
gen geschäftsführenden Gesell-
schafter Paul-Günter von den Stei-
nen übernommen, der in den Ru-
hestand gegangen ist. Seit 88 Jah-
ren ist Schuhl & Co. Hersteller
von Muttern und kaltgeformten
Teilen für Problemlösungen in der
Verbindungstechnologie. Das Un-
ternehmen ist Spezialist und Er-
finder der legendären Comby-
Mutter. Das sind Muttern mit un-
verlierbar montierten, drehbaren
oder nicht drehbaren Scheiben in
allen erdenkbaren Variationen.
Neben den Comby-Muttern ge-
hören vor allem Sonder-Muttern
und -Kaltfließpressteile, die spe-
ziell nach den Wünschen des Kun-

den entwickelt und gefertigt wer-
den, zum Leistungsspektrum des
Unternehmens. Seit 1959 wird in
Niedersfeld produziert, heute mit
fast 90 Beschäftigten. Produkte
werden in die ganze Welt gelie-
fert. Große Herausforderungen
bestanden in den letzten Jahr-
zehnten in Zusammenhang mit der
Belieferung der kriselnden Auto-
motivebranche. Aktuell beschäf-
tigt sich die neue Geschäftsfüh-
rung vor allem mit dem Energie-
management und Arbeitskräften-
achwuchs. Der bisherige Proku-
rist Christian Wiese gehört dem
Betrieb seit seiner Ausbildung an
und kennt daher die Alleinstel-
lungsmerkmale und Leistungsfä-
higkeit des Unternehmens. André
Wiegelmann gehört dem Unter-
nehmen seit 2010 an und war für
das Controlling verantwortlich.
Nach erfolgreichem Masterstudi-
um übernahm er 2018 die kauf-
männische Leitung. Beide haben
den Betrieb, der zuletzt mehr als
10 Mio Euro Umsatz machte, mit

Bürgermeister Michael Beckmann und der Geschäftsführer der WTWBürgermeister Michael Beckmann und der Geschäftsführer der WTWBürgermeister Michael Beckmann und der Geschäftsführer der WTWBürgermeister Michael Beckmann und der Geschäftsführer der WTWBürgermeister Michael Beckmann und der Geschäftsführer der WTW
Winfried Borgmann haben das Unternehmen Schuhl & Co. besuchtWinfried Borgmann haben das Unternehmen Schuhl & Co. besuchtWinfried Borgmann haben das Unternehmen Schuhl & Co. besuchtWinfried Borgmann haben das Unternehmen Schuhl & Co. besuchtWinfried Borgmann haben das Unternehmen Schuhl & Co. besucht

hohem Engagement und mit Zu-
versicht übernommen. Zuletzt
wurde in moderne digitale Anwen-
dungen investiert, für die nächs-
ten Jahre stehen weitere Investi-
tonen an, die die Produkte „Made
in Winterberg“ in alle Welt liefert

und vor Ort wichtige Arbeitsplät-
ze und Wertschöpfung sichert. Das
weiß auch die Dorfgemeinschaft
Niedersfeld sehr zu schätzen,
denn das Unternehmen unter-
stützt seit jeher die Vereine und
Initiativen vor Ort.

Ganzjahres-Krippe in Niedersfeld
Dorfkrippe empfindet aktuell die Ostergeschichte nach
Die Niedersfelder Dorfkrippe
zieht in der Weihnachtszeit vie-
le Blicke auf sich. Mit dem Wan-
del zur Ostergeschichte hat sie
sich nun zur Passions- und Os-

terkrippe gewandelt.
Zum Karfreitag hatte die Kir-
chengemeinde die Kinder ein-
geladen, die Leidensgeschichte
von Jesus Christus kennen zu

Kinder an der Niedersfelder Dorfkrippe. Foto: niedersfeld.infoKinder an der Niedersfelder Dorfkrippe. Foto: niedersfeld.infoKinder an der Niedersfelder Dorfkrippe. Foto: niedersfeld.infoKinder an der Niedersfelder Dorfkrippe. Foto: niedersfeld.infoKinder an der Niedersfelder Dorfkrippe. Foto: niedersfeld.info

lernen. In der Dorfkrippe wird
diese gut verständlich nachge-
stellt. So ist dort zum Beispiel
der Einzug Jesu in Jerusalem zu
sehen (Palmsonntag), der Kreuz-
weg wird in mehreren Szenen
dargestellt (Karfreitag) und der
auferstandene Jesus trohnt nun
seit dem Osterfest über der Krip-
pe. Die Niedersfelder Dorfkrip-
pe ist seit einigen Jahren schon
fester Bestandteil der Nieders-
felder Pfarrkirche. Sie zeigt ei-

nige Szenerien des Ortes, wie
zum Beispiel das Gipfelkreuz auf
den Rützen (Kreuzberg) oder
auch das Wegekreuz am Enten-
teich. Markanntes Wiedererken-
nungsobjekt ist der Niedersfel-
der Kirchturm, danaben ist ein
Nachbau der ehemaligen Hof-
scheune des Hof Giersen zu be-
wundern. Zu allen Jahreszeiten
somit sehenswert.
Ein paar Eindrücke gibt es unter
www.niedersfeld.info
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Osterfeuer in Niedersfeld

Das Niedersfelder Osterfeuer war
auch in diesem Jahr wieder ein
großer Erfolg. Die äußerlichen
Bedingungen beim Aufbau am
Karfreitag waren allerdings alles
andere als gut, denn den ganzen
Tag über hatte es geregnet.

Das Feuer brannte optimal. Foto: hotel-niedersfeld.deDas Feuer brannte optimal. Foto: hotel-niedersfeld.deDas Feuer brannte optimal. Foto: hotel-niedersfeld.deDas Feuer brannte optimal. Foto: hotel-niedersfeld.deDas Feuer brannte optimal. Foto: hotel-niedersfeld.deDrei Tage trohnt das Feuer über dem Dorf. Foto: Niedersfeld.infoDrei Tage trohnt das Feuer über dem Dorf. Foto: Niedersfeld.infoDrei Tage trohnt das Feuer über dem Dorf. Foto: Niedersfeld.infoDrei Tage trohnt das Feuer über dem Dorf. Foto: Niedersfeld.infoDrei Tage trohnt das Feuer über dem Dorf. Foto: Niedersfeld.info

Dennoch fanden sich fleißige Hel-
fer am Sternrodt, um wieder ein
schmuckes und ansehnliches Os-
terfeuer zu bauen. Die Nieders-
felder geben sich dabei auch äs-
thetisch immer wieder sehr viel
Mühe. Mit Sorgfalt werden Tan-

nenbündchen und Äste geschich-
tet, so entsteht nach und nach
ein kompaktes und sehenswertes
Feuer.
Am Ostersonntagabend trafen
sich zahlreiche Kinder, um das
Osterlicht aus der Kirche abzuho-

len und in einem großen Fackel-
zug zum Osterfeuer zu bringen.
Am Abend brannte das Feuer un-
ter Glockengeläut wunderbar ab,
zur Freude vieler Besucher, die
sich oberhalb des Dorfes einge-
funden hatten.

Gesamtsiegerehrung 2-Ländercup Biathlon Hessischer
und Westdeutscher Skiverband
Ehrung der Biathleten vom Skiklub Winterberg in Willingen
Zum Ende der Saison 2022/23
wurden die Biathleten für den
2-Ländercup vom Hessischen
und Westdeutschen Skiverband
geehrt.
Insgesamt 98 Sportler*innen
der Schülerklassen S7 bis S15
nahmen im Laufe der vergan-
genen Saison daran teil. Drei
der insgesamt zehn Wertungs-
wettkämpfe richtete der Ski-
klub Winterberg aus und stell-
te mit 26 Biathleten die meis-
ten Sportler*innen.
Sie überzeugten über die ge-
samte Saison mit 66 Einzelsie-
gen und sogar 8 Gesamtsiegen.
Nach einer Erholungspause
werden die Sportler*innen An-
fang Mai in die neue
Saison starten.

Die teilnehmenden Biathleten des 2-Ländercups HSV und WSV. Foto: SKWDie teilnehmenden Biathleten des 2-Ländercups HSV und WSV. Foto: SKWDie teilnehmenden Biathleten des 2-Ländercups HSV und WSV. Foto: SKWDie teilnehmenden Biathleten des 2-Ländercups HSV und WSV. Foto: SKWDie teilnehmenden Biathleten des 2-Ländercups HSV und WSV. Foto: SKW
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EINLADUNG ZUR

MUSTERHAUSBESICHTIGUNG

59909 Bestwig
Heinrich-

Heine-Straße 3
02904/9849080

Neuwahl bei der Caritaskonferenz Winterberg,
Erweiterung zum Vorstandsteam
Am 29.03.2023 trafen sich 23 eh-
renamtliche Mitarbeiterinnen zur
Mitgliederversammlung der Cari-
taskonferenz St. Jakobus Winter-
berg im Edith-Stein-Haus.
Nach der Begrüßung durch die
erste Vorsitzende Karin Sommer
und dem Geistlichen Impuls der
geistlichen Beraterin Regina
Swoboda schloss sich ein Kaffee-
trinken an.
Daran folgte der Rückblick auf das
Jahr 2022 mit den Berichten aus
den einzelnen Gruppierungen:
- Caritas-Second-Hand-ShopCaritas-Second-Hand-ShopCaritas-Second-Hand-ShopCaritas-Second-Hand-ShopCaritas-Second-Hand-Shop im
Edith-Stein-Haus, geöffnet jeden
ersten und dritten Montag zur
Ausgabe und jeden zweiten Mon-
tag zur Annahme von gebrauchter
Kleidung, jeweils von 14-16 Uhr.
- HausaufgabenhilfeHausaufgabenhilfeHausaufgabenhilfeHausaufgabenhilfeHausaufgabenhilfe, dienstags
und donnerstags nachmittags von
14.00 Uhr bis 16.00 Uhr in der
Grundschule in Winterberg.
- Senioren-NachmittagSenioren-NachmittagSenioren-NachmittagSenioren-NachmittagSenioren-Nachmittag freitags
nachmittags von 14.30 Uhr bis
17.30 Uhr im Edith-Stein-Haus. Es
gibt Kaffee und Kuchen und Ge-
sellschaftsspiele.
- „Zu gut für die „Zu gut für die „Zu gut für die „Zu gut für die „Zu gut für die TTTTTonne“,onne“,onne“,onne“,onne“, eine
Lebensmittel -Ausgabe samstags
um 9.30 Uhr in den Räumen des
Caritas-Warenkorbes Am Hagen-
blech 3 in Zusammenarbeit mit
dem Verein Kipepeo
- Flüchtlingshilfe:Flüchtlingshilfe:Flüchtlingshilfe:Flüchtlingshilfe:Flüchtlingshilfe: Einzel- und Fa-
milienhilfe der Integrationspaten,
Willkommenskultur für die ukrai-
nischen Flüchtlinge, Vermittlung
von Hilfen, notwendige Beglei-
tung, Spenden-Aktionen in Zu-
sammenarbeit mit dem Verein Ki-
pepeo für ukrainische Alten-, Be-
hinderten- und Kinderheime
- Besuchsdienst in der Kurzzeit-Besuchsdienst in der Kurzzeit-Besuchsdienst in der Kurzzeit-Besuchsdienst in der Kurzzeit-Besuchsdienst in der Kurzzeit-
pflegepflegepflegepflegepflege im
St. Franziskus-Hospital
Für viele dieser Bereiche werden
weitere Mitarbeiter/innen ge-

sucht (siehe Ansprechpartnerin-
nenunten).
Schließlich wurde die Jahresrech-Jahresrech-Jahresrech-Jahresrech-Jahresrech-
nung 2022nung 2022nung 2022nung 2022nung 2022 vorgelegt mit dem
Bericht der Kassenprüferinnen.
Der Kassiererin und dem Vorstand
wurde Entlastung erteilt.
Vor der Neuwahl des Vorstandes
wurden zunächst zwei der bishe-
rigen Vorstandsmitglieder, Ruth
Hagen nach 30 Jahren Vorstands-
tätigkeit - darunter fast 20 Jahre
als Vorsitzende - und Beate
Schmidt für 32 Jahre Tätigkeit als
Kassiererin mit einer Dankurkun-
de, einer Elisabeth-Plakette und
einem Blumenstrauß geehrt und
aus gesundheitlichen Gründen
sehr herzlich mit großem Dank für
die vielen Jahre ehrenamtlicher
Arbeit verabschiedet.
Der anschließende Vorschlag, ein
Vorstandsteams zu bilden mit
jeweils einer Delegierten aus den
aktiven Gruppierungen, wurde
sodann einstimmig angenommen.
Gewählt wurden:
Karin SommerKarin SommerKarin SommerKarin SommerKarin Sommer,,,,, weiterhin als ers-
te Vorsitzende;;;;; Simone Schauer Simone Schauer Simone Schauer Simone Schauer Simone Schauer-----
te,te,te,te,te, Kasse und
Hausaufgabenhilfe;Ute Nellen-Ute Nellen-Ute Nellen-Ute Nellen-Ute Nellen-
schulte,schulte,schulte,schulte,schulte, Caritas-Second-Hand-
Shop;;;;; Marianne Minner Marianne Minner Marianne Minner Marianne Minner Marianne Minner,,,,, Senioren-
Nachmittag und BarbarBarbarBarbarBarbarBarbara a a a a Wirsing-Wirsing-Wirsing-Wirsing-Wirsing-
KremserKremserKremserKremserKremser,,,,, Flüchtlingshilfe und „Zu
gut für die Tonne“.
Unter dem Punkt VVVVVerschiedeneserschiedeneserschiedeneserschiedeneserschiedenes
wurden die nächsten Versamm-
lungen, eine Tagesveranstaltung
und erste Informationen und
Ideen zur Mitgestaltung des Pas-Pas-Pas-Pas-Pas-
toralverbundsfestes am Sonntag,toralverbundsfestes am Sonntag,toralverbundsfestes am Sonntag,toralverbundsfestes am Sonntag,toralverbundsfestes am Sonntag,
den 4. Juni 2023den 4. Juni 2023den 4. Juni 2023den 4. Juni 2023den 4. Juni 2023 besprochen.....
Zum Ende der Veranstaltung wur-
den die OsterkerzenOsterkerzenOsterkerzenOsterkerzenOsterkerzen, die mit
Buchsbaum verziert vorher geseg-
net worden waren, ausgegeben,
damit sie den Kranken zum Oster-
fest nach Hause gebracht werden.

Die Jubilarinnen B. Schmidt und R. Hagen umgeben vom neuen Vor-Die Jubilarinnen B. Schmidt und R. Hagen umgeben vom neuen Vor-Die Jubilarinnen B. Schmidt und R. Hagen umgeben vom neuen Vor-Die Jubilarinnen B. Schmidt und R. Hagen umgeben vom neuen Vor-Die Jubilarinnen B. Schmidt und R. Hagen umgeben vom neuen Vor-
standsteam von links nach rechts: B. Wirsing-Kremser, K. Sommer, R.standsteam von links nach rechts: B. Wirsing-Kremser, K. Sommer, R.standsteam von links nach rechts: B. Wirsing-Kremser, K. Sommer, R.standsteam von links nach rechts: B. Wirsing-Kremser, K. Sommer, R.standsteam von links nach rechts: B. Wirsing-Kremser, K. Sommer, R.
Swoboda, S. Schauerte und M. Minner, es fehlt U. NellenschulteSwoboda, S. Schauerte und M. Minner, es fehlt U. NellenschulteSwoboda, S. Schauerte und M. Minner, es fehlt U. NellenschulteSwoboda, S. Schauerte und M. Minner, es fehlt U. NellenschulteSwoboda, S. Schauerte und M. Minner, es fehlt U. Nellenschulte

Die erste Vorsitzende bedankte
sich bei allen Mitarbeiterinnen
sowohl für die Besuchsdienste als
auch für alle Aufgabenbereiche
und für den großen Einsatz und
die vielen geleisteten Stunden von
insgesamt 37233723372337233723 Ehrenamtlichen

Einsatzes für die BürgerInnen un-
serer Stadt und beschloss die Mit-
gliederversammlung.
Weitere Informationen für Inter-
essierte über Karin Sommer, Tel.
02981/6846 oder Barbara Wirsing-
Kremser 0157-59335411

Mitteilung Bäderverein
Siedlinghausen e.V.
Das Hallenbad in Siedlinghau-
sen wird am 15.Mai 2023 bis
zum Herbst schließen und der
Bäderverein Siedlinghausen e.V.
bedankt sich bei allen Besu-
chern, Kursleitenden und Hel-
fenden für die Hallenbadsaison

2022/2023.
Mit der Eröffnung des Freibades
starten wir am 03.Juni 2023 in
unsere Sommersaison und freu-
en uns auf zahlreiche Besucher.
Der Vorstand vom Bäderverein
Siedlinghausen e.V.
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Verkehrsverein mit neuem Raumkonzept
Vorstandsmitglieder auf Jahresversammlung bestätigt

Auf der turnusmäßigen Jahresver-
sammlung des Heimat- und Ver-
kehrsvereins Neuastenberg wur-
de Bilanz 2022 gezogen. Tagungs-
ort war das Berghotel Lenneplät-
ze. Neben den 22 Mitgliedern
konnte auch der Tourismuschef
der WTW Winterberg Winfried
Borgmann begrüßt werden. Der
noch nicht offiziell im Amt bestä-
tigte neue Ortsvorsteher Sebasti-
an Wilhelm war entschuldigt.
Als tourismusstärkster Ortsteiltourismusstärkster Ortsteiltourismusstärkster Ortsteiltourismusstärkster Ortsteiltourismusstärkster Ortsteil
nach der Kernstadt war die Bilanz
von Neuastenberg mit Lenneplät-
ze positiv.
Rd. 150.000 Übernachtungen in
über 2000 Gästebetten sind für
die kleinen Orte eine extreme
Tourismusintensität mit guten
und schlechten Seiten.
Der Verein ist mit seinen Vor-
standsmitgliedern in allen wich-
tigen Gremien vertreten und un-
terstützt durch seine Mitglied-
schaft und -beiträge die Winter-
sport Arena, den Loipenverein
Nordic Sport, SGV, Stadtmarke-
ting Winterberg, den Bürgerbus-
verein, den Werbepool Winter-
sport Neuastenberg und das Win-
tersport Museum.
Kernaufgaben des Vereins ist die
Pflege der touristischen Infrastruk-
tur wie Wanderwege, Grünflächen
und Ortseingänge. Dazu zählt
auch die Dorfbepflanzung der städ-
tischen Blumen in Kübeln und
Kästen.
Über 30 Bänke wurden gestrichen,
das Ortseingangs-Schieferportal
saniert. Weitere Aufgaben sind die
Instandhaltung des Zugangssteigs
zum Klettergebiet Steinkuhle und
die Natur- und Erlebnisrallye, die
immer wieder stark vom Vanda-
lismus betroffen ist.
Für die Aufgaben steht eine feste
Gruppe zur Verfügung, dessen Tä-
tigkeit vergütet wird.
Auch die Markierung der Wander-
wege im Auftrag des SGV stellte
sich im vergangenen Jahr sehr
schwierig dar in Zeiten der kom-
pletten Veränderung der Wälder
durch die Borkenkäferplage.
Das Resumee“ des vergangenen
Winters 22/23Winters 22/23Winters 22/23Winters 22/23Winters 22/23 war mit 66 alpi-
nen Saisontagen durchwachsen
auf Grund starker Wetterwechsel
und dem Kostenproblem der En-
ergieverteuerung, was
insbesondere die Beschneiung
und Pflege der Pisten betrifft.

Die Vervielfachung der Preise
besonders im Januar war (ohne
die Wirksamkeit der Strompreis-
bremse) ruinös.
Als besondere Veranstaltung wur-
de nach 4 Jahren das 17. Nostal-
gie-Skirennen mit großer Medi-
enpräsenz erfolgreich durchge-
führt.
Der KassenberichtKassenberichtKassenberichtKassenberichtKassenbericht des Geschäfts-
führers konnte trotz der vielen Auf-
gaben auch aufgrund des Neuas-
tenberg-Cents mit einem deutli-
chen Überschuss nach Schluss-
rechnung der Kurtaxe abschlie-
ßen.
Dies wird sich voraussichtlich im
Haushalt 2023 fortsetzen, wenn
die Übernachtungszahlen kon-
stant bleiben.
Nach dem Bericht der Kassenprü-
fer mit Entlastung des Vorstandes
standen die NeuwahlenNeuwahlenNeuwahlenNeuwahlenNeuwahlen des 2.
Vorsitzenden sowie des Ge-
schäftsführers an.
Ohne Gegenvorschläge einstim-
mig wiedergewählt wurde Michel
Vogel, Direktor des Dorint Hotels.
Ebenso im Amt bestätigt der Ge-
schäftsführer Meinolf Pape, der
ebenfalls ohne Gegenkandidat für
4 Jahre wiedergewählt wurde.
Kurz- und mittelfristig umgesetzt
werden sollen u.a. ein Unterstell
Carport für das Loipenspurgerät
und insbesondere aus dem Dorf-
Cent (Anteil erhöhter Kurtaxe)
zwei Geschwindigkeits-Warnan-
lagen in beide Richtungen an der
Ortsausfahrt nach Langewiese.
Als „MammutprojektMammutprojektMammutprojektMammutprojektMammutprojekt“ vorgestellt
wurden vom Vorstand dann die
Pläne zum Umzug des Wintersport
Museums in ein neues Gebäude,
das gegenüber des Dorfparks neu
errichtet werden soll.
Hier ist geplant neben dem Win-
tersport Museum mit neuem Kon-
zept auch die Tourist-Info Neuas-
tenberg zu beherbergen einschl.
des Raum des Gastes und einer
öffentlichen Toilette.
Die Attraktivität eines solchen In-
formationszentrum mit umfang-
reichen Öffnungszeiten gehen
weit über Neuastenberg und der
Stadt Winterberg hinaus.
Das neue Konzept Wintersport
Museum soll nicht nur die Ge-
schichte, sondern auch die Ge-
genwart und Zukunft des Winter-
sports unter den Aspekten Wirt-
schaft, Nachhaltigkeit und Klima-
wandel betrachten.

Für die Umsetzung wird eine Lan-
des-Förderprogramm beantragt,
dem nach aktuellem Stand gute
Chancen eingeräumt werden. Es
beinhaltet einen Eigenanteil des
Fördervereins. Ebenfalls hat die
Stadt einen finanziellen Beitrag
in die Finanzplanung eingestellt.
Die Folgekosten des Projektes
sollen aus dem Ort geleistet wer-
den. Mit der Integration der Tou-
rist-Info in dem Gebäude würden
auch die bisherigen Öffnungszei-
ten des Museums deutlich ver-
bessert und eine zusätzliche wet-
terunabhängige Freizeiteinrich-
tung geschaffen.
Winfried Borgmann berichtete u.a.
über den Stand des seit 30 Jahren
geplanten Radweges Neuasten-Radweges Neuasten-Radweges Neuasten-Radweges Neuasten-Radweges Neuasten-

VdK OV Winterberg geht
auf Tagesfahrt
Wie bereits angekündigt fahren
wir am Dienstag, 04. Juli 2023
ans Steinhuder Meer. Abfahrt ist
um 06.30 Uhr ab Bushaltestelle
am Kurparkeingang.
Unterwegs gibt es ein kleines
Frühstück. 10.30 - 13.00 Uhr ist
eine Schifffahrt zur Insel Wil-
helmstein geplant. Um 13.30 Uhr
Mittagessen in den Strandteras-
sen Steinhude und danach Zeit
zur freien Verfügung bis 16.00
Uhr. Der Preis beträgt 50 € für
Gäste und 45 € für Mitglieder

unseres Ortsverbandes. Das
Mittagessen ist aufgrund ver-
schiedener Preise nicht enthal-
ten und muss vor Ort selbst be-
zahlt werden. Wir bitten um An-
meldung bis zum 31.05.2023 bei
Ute Zühlke, Tel. 02981/508077.
Bezahlung ist per Überweisung
- Bankverbindung zu erfragen
bei U. Zühlke - oder in bar bei
Ute Zühlke nach Anruf in der
Nuhnestr. 21. Wir wünschen uns
eine schöne Fahrt bei sonnigem
Wetter.

Winfried Borgmann mit dem wiedergewählten Vorstand.Winfried Borgmann mit dem wiedergewählten Vorstand.Winfried Borgmann mit dem wiedergewählten Vorstand.Winfried Borgmann mit dem wiedergewählten Vorstand.Winfried Borgmann mit dem wiedergewählten Vorstand.

berg-Winterberg.berg-Winterberg.berg-Winterberg.berg-Winterberg.berg-Winterberg.
Nachdem im letzten Jahr begon-
nen werden sollte, wurde eine Um-
setzung in diesem Jahr in Aus-
sicht gestellt. Ob dies auch wirk-
lich klappt, kann immer noch nicht
gesagt werden. Der Verlauf geht
über die Landwehr am Ostrand
des Kahlen Astens vorbei auf vor-
handenen Wegen bis zum Nord-
hang. Von dort erfolgt die Anbin-
dung an den Kurweg nach Winter-
berg.
Ein weiteres Thema war wiederum
die Entstehung weiterer Appart-
ments und Zweitwohnungen und
deren häufig anonymer Vermie-
tung, die von der Dorfgemein-
schaft und dem Verkehrsverein
nicht mehr gewollt ist.
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Die Jungschützen der St.-Johan-
nes-Schützenbruderschaft Sied-
linghausen feiern am Samstag,
den 13. Mai 2023, wieder ihr tra-
ditionelles Jungschützenfest.
Neben dem Festprogramm am
Nachmittag wird am Abend auch
wieder die Jungschützenparty
„SHOOTOUT“ stattfinden, zu der
im Besonderen auch die Jungs-
chützen der umliegenden Dörfer
eingeladen sind.
Los geht es um 16.30 Uhr mit dem
Antreten zum Festzug an der Pfarr-
kirche.

Nach dem Abholen des amtieren-
den Jungschützenkönigs Jost Lei-
ße geht es unter Begleitung der
Negertalmusikanten Siedlinghau-
sen weiter zur Schützenhalle.
Dort beginnt um 17.00 Uhr das
Vogelschießen um die diesjähri-
ge Jungschützenkönigswürde.
Steht der neue König fest, folgt
die Königsproklamation.
Nach dem Festprogramm steigt
dann ab 20 Uhr in der Schützen-
halle die große Jungschützenpar-
ty „SHOOTOUT“.
Wie bereits in den vergangenen
Jahren wird auch hier wieder das
Team um DJ Simon für ausgelas-
sene Stimmung in Schützenhalle
sorgen.
Der Eintritt ist frei
(Einlass ab 16 Jahren)!

Der noch amtierende Jungschützenkönig Jost LeiDer noch amtierende Jungschützenkönig Jost LeiDer noch amtierende Jungschützenkönig Jost LeiDer noch amtierende Jungschützenkönig Jost LeiDer noch amtierende Jungschützenkönig Jost Leißßßßße. Bildrecht:e. Bildrecht:e. Bildrecht:e. Bildrecht:e. Bildrecht:
Ulrich BringsUlrich BringsUlrich BringsUlrich BringsUlrich Brings

Infofahrt Bad Nauheim 2023
Hunau Reisen bietet dem Sozi-
alverband VdK Ov Siedlinghau-
sen am Samstag, 17.06. 2023
eine Infofahrt in die Kurstadt
Bad Nauheim und ins Rosen-
dorf Steinfurth im Herzen von
Hessen an.
7.30 Uhr Abfahrt in Siedlinghau-
sen an der ehemaligen
Volksbank
• 09:45 Uhr Ankunft in Bad

Nauheim
• 10.00 Uhr Kurstadtführung
• Die Kurstadtführung ist ein

abwechslungsreicher Streif-
zug durch Bad Nauheim mit
Historischem Kurpark, Spru-
delhof, Burghof, Trinkkuran-
lage mit Elvis- Denkmälern,
Gradierwerk und vieles
mehr. Es gibt auch gute Ge-

legenheiten zum Shoppen.
• 12:30 Uhr Gelegenheit zum

Mittagessen in einem Re-
staurant / Selbstzahler
Danach Zeit zur freien Ver-
fügung und individuellen
Gestaltung.

• 14:30 Uhr Wir besuchen das
älteste Rosendorf Deutsch-
lands mit Besichtigung des
Rosenmuseums Steinfurth

• Im Anschluss mit Kaffee und
Kuchen

• 17 Uhr Rückreise nach Sied-
linghausen Dillenburg -Bie-
denkopf

• 19:30 Uhr Ankunft in Sied-
linghausen

Leistungen:Leistungen:Leistungen:Leistungen:Leistungen:
• Stellung eines modernen

Reisebusses (32-Sitzer) mit

WC, Klimaanlage, etc.
• Kurstadtführung Bad Nau-

heim (1,5 Std.)
• Tischreservierung zum Mit-

tagessen in einem Restau-
rant

• Besichtigung des Rosenmu-
seum Steinfurth mit Kaffee
u. Kuchen

Kosten:Kosten:Kosten:Kosten:Kosten:
Mitglieder des VdK OV Sied-
linghausen = 39,50 € Nichtmit-
glied = 49,50 € Zzgl.
Mittagessen.
Die Überweisung des Betrages
kann gerne vorab auf das Kon-
to des VdK Ortsverbandes Sied-
linghausen
DE86 460 628175120284100
Volksbank Hochsauerland erle-
digt werden.

Eingeladen sind unsere Mitglie-
der mit Familien und Freunde
auch aus den Nachbarorten
Gerne werden ab sofort ver-
bindliche Anmeldungen bis
31.05.2023 entgegengenom-
men von Gertrudis Hirsch
Tel.02983/1025 oder Antonius
Prior 02983/1565 bzw. bei un-
serem Vorsitzenden Thomas
Zimmermann und den
Betreuern.
Wir bitten um eine schnelle Ent-
scheidung da Stornierungsge-
bühren bei der Stadtführung und
im Rosenmuseum fällig werden.
Der Vorstand hofft, dass die
Fahrt eine gute Resonanz fin-
det und wir nach so langer Zeit
einen interessanten Tag
miteinander verleben.

Ende: Kirchen, Kindergärten, Schulen ...Ende: Kirchen, Kindergärten, Schulen ...Ende: Kirchen, Kindergärten, Schulen ...Ende: Kirchen, Kindergärten, Schulen ...Ende: Kirchen, Kindergärten, Schulen ...

Gottesdienste der evangelischen Kirchengemeinde
Winterberg im Mai 2023
7. Mai7. Mai7. Mai7. Mai7. Mai
18 Uhr - „Gottesdienst anders“
in Winterberg, Vorstellungsgot-
tesdienst der Konfirmanden zum
Thema „Freundschaft“
14. Mai14. Mai14. Mai14. Mai14. Mai
9 Uhr - Gottesdienst in Lange-
wiese mit Abendmahl
10.30 Uhr - Gottesdienst in Win-

terberg mit Abendmahl
18. Mai - Christi Himmelfahrt18. Mai - Christi Himmelfahrt18. Mai - Christi Himmelfahrt18. Mai - Christi Himmelfahrt18. Mai - Christi Himmelfahrt
11 Uhr - Gottesdienst in Lange-
wiese mit der Partnergemeinde
Medebach, im Anschluss laden
wir herzlich zum Mittagessen
ein, eine Wanderung zum Got-
tesdienst wird angeboten, nä-
here Infos folgen, bzw. können

bei Friedrich Opes erfragt
werden
21. Mai21. Mai21. Mai21. Mai21. Mai
10.30 Uhr - Gottesdienst in
Winterberg
28. Mai28. Mai28. Mai28. Mai28. Mai
9 Uhr - Pfingstsonntaggottes-
dienst in Langewiese mit
Abendmahl

10.30 Uhr - Pfingstsonntaggot-
tesdienst in Winterberg
mit Abendmahl
29. Mai29. Mai29. Mai29. Mai29. Mai
10 Uhr - Pfingstsonntaggottes-
dienst in der Partnergemeinde
Medebach
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
Änderung vorbehalten
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Vereinsmeisterschaft und
Kompaniepokalschießen
Am Sonntag, den 14.05.2023 fin-
den in der Schießsportanlage im
Schützentreff am Postteich, von
11:00 Uhr bis 17:00 Uhr, wieder
die traditionelle Vereinsmeister-
schaft und das Kompaniepokal-
schießen 2023 der Schützenge-
sellschaft 1825 e.V. Winterberg
statt. Alle Schützen haben in die-
sem Jahr erneut die Chance, Ver-

einsmeister 2023 zu werden und
können an diesem Tag ebenso ihre
Kompanie nach vorne schießen.
Für das leibliche Wohl sorgt wie
üblich Kastellanin Martina Raeg-
gel mit ihrem Team. Die Schüt-
zengesellschaft 1825 e.V. Winter-
berg freut sich, möglichst viele
Schützen und Gäste begrüßen zu
dürfen.

Vereinsmeisterschaft und Kompaniepokalschießen 2023 der Schützen-Vereinsmeisterschaft und Kompaniepokalschießen 2023 der Schützen-Vereinsmeisterschaft und Kompaniepokalschießen 2023 der Schützen-Vereinsmeisterschaft und Kompaniepokalschießen 2023 der Schützen-Vereinsmeisterschaft und Kompaniepokalschießen 2023 der Schützen-
gesellschaft 1825 e.V. Winterberggesellschaft 1825 e.V. Winterberggesellschaft 1825 e.V. Winterberggesellschaft 1825 e.V. Winterberggesellschaft 1825 e.V. Winterberg
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Jahreshauptversammlung
des SC Neuastenberg-
Langewiese
Am Samstag, den 06.05.2023, findet
in der Schützenhalle in Langewiese
um
19:00 Uhr die diesjährige Jahres-
hauptversammlung des SCNL statt.
TTTTTagesordnung:agesordnung:agesordnung:agesordnung:agesordnung:
1. Begrüßung durch den 1. Vorsit-

zenden
2. Totenehrung
3. Verlesung des Protokolls der

letztjährigen Jahreshauptver-
sammlung

4. Ehrung der Jubilare und verdien-
ter Mitglieder

5. Tätigkeitsbericht des Geschäfts-
führers

6. Kassenbericht
7. Bericht der Kassenprüfer und

Entlastung des Vorstandes
8. Jahresberichte der Abteilungen
9. Sportlerehrungen
10. Vorstandswahlen (zur Wahl ste-

hen: 1. Vorsitzender, Kassenwart,
stell. Geschäftfüher, die Abtei-
lungsleiter, Jugendwart, Presse-
wart, Fachwart Mitgliederver-
waltung, und Kassenprüfer)

11. Genehmigung des Haushalts-
plans und Festsetzung der Bei-
träge

12. Beschlussfassung über gestell-
te Anträge (einzureichen bis 3
Tage vor der Versammlung beim
Geschäftsführer)

13. Verschiedenes
Wir würden uns über zahlreiches
Erscheinen aller Mitglieder sehr
freuen.
Unsere besondere Einladung gilt den
Aktiven sowie den langjährigen Mit-
gliedern.
Winterberg, den 15.04.2023
Andre Schüller
Geschäftsführer

Kinderschützenfest
in Hildfeld

Das traditionelle Kinderschützen-
fest in Hildfeld findet am Samstag,
den 06. Mai 2023 statt. Um 14:30
Uhr zieht der Festzug mit dem am-
tierenden Königspaar Jonah Herr-
mann und Finja Padberg durch“s
Dorf. Anschließend wird der neue
Regent an der Hochsauerlandhalle
ermittelt. Ein buntes Unterhaltungs-

programm mit einem Glücksrad,
Königstanz und Kindertanz schließt
sich an. Die musikalische Umrah-
mung des Festes übernimmt die
Stadtfeuerwehrkapelle. Für Geträn-
ke und das leibliche Wohl wird
bestens gesorgt. Alle Kinder, Dorf-
bewohner und Gäste sind herzlich
eingeladen.
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Förderverein Wintersport
Museum vor wichtiger
Jahresversammlung
Einladung zur Mitgliederversammlung
Zur diesjährigen 31. Mitglieder-
versammlung trifft sich der För-
derverein „Westdeutsches Winter-
sport Museum“
im Haus des Haus des Haus des Haus des Haus des WWWWWestdeutschen estdeutschen estdeutschen estdeutschen estdeutschen Win-Win-Win-Win-Win-
tersport Museums -Restauranttersport Museums -Restauranttersport Museums -Restauranttersport Museums -Restauranttersport Museums -Restaurant
Landfein-Landfein-Landfein-Landfein-Landfein- am Samstag, 13. Mai.Samstag, 13. Mai.Samstag, 13. Mai.Samstag, 13. Mai.Samstag, 13. Mai.
16 Uhr16 Uhr16 Uhr16 Uhr16 Uhr
Folgende TTTTTagesordnungagesordnungagesordnungagesordnungagesordnungspunkte
sind vorgesehen:
1. Begrüßung
2. Bericht des Vorstandes über

das Geschäftsjahr 2022
3. Kassenbericht 2022
4. Bericht der Kassenprüfer
5. Haushaltsplan 2023
6. 17. Nostalgie-Skirennen: Im-

pressionen
7. Neukonzeption Museum: Ak-

tueller Stand
8. 25 Jahre Wintersport Muse-

um im November 2023

9. Aktive Mitarbeit im Museum
und Bericht über aktuelle
Workshops Museumsland-
schaft

10. Neue Exponate und Rundgang
durchs Museum

Als wichtigster Tagesordnungs-
punkt steht die Information der
Mitglieder über den Stand der
Neuplanung des Museums an.
Der Vorstand lädt seine 68 Mit-
glieder herzlich zur Jahresver-
sammlung ein.

TuS Züschen lädt zur
Mitgliederversammlung
Der Vorstand des TuS Züschen
lädt seine Mitglieder für Frei-
tag, den 16.06.2023 um 18.00
Uhr zur diesjährigen Mitglieder-
versammlung in sein Sportheim
ein.
Neben Berichten aus allen Ab-
teilungen und der Ehrung ver-
dienter Mitglieder stehen Wah-
len für den Vorsitz, die Führung
der Kasse sowie einer Kassen-
prüferin bzw. eines Kassenprü-
fers an.

Im Anschluss an die Versamm-
lung wird noch gemeinsam ge-
feiert.
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Geschmackvoller
Erlebnismarkt, Auftakt des
Musiksommers und eine
außergewöhnliche
Fackelradtour
Am 6. und 7. Mai lockt der ersteAm 6. und 7. Mai lockt der ersteAm 6. und 7. Mai lockt der ersteAm 6. und 7. Mai lockt der ersteAm 6. und 7. Mai lockt der erste
„Bier„Bier„Bier„Bier„Bier- & Spirituosenmarkt“ mit- & Spirituosenmarkt“ mit- & Spirituosenmarkt“ mit- & Spirituosenmarkt“ mit- & Spirituosenmarkt“ mit
Musik und attraktivem ProgrammMusik und attraktivem ProgrammMusik und attraktivem ProgrammMusik und attraktivem ProgrammMusik und attraktivem Programm
auf den auf den auf den auf den auf den Winterberger MarktplatzWinterberger MarktplatzWinterberger MarktplatzWinterberger MarktplatzWinterberger Marktplatz
Was gibt es Schöneres, als in ge-
selliger Runde ein leckeres Bier
zu genießen? Und wenn dann noch
das Rahmenprogramm stimmt,
gute Musik läuft und es zudem
eine ganz besondere Aktion zu
bestaunen gibt, dann ist das die
perfekte Kombination für einen
Erlebnismarkt! Der Stadtmarke-
tingverein Winterberg mit seinen
Dörfern setzt zusammen mit der
„Veranstaltungen in Winterberg
GmbH“ sowie in Kooperation mit
der Veltins Brauerei am 6. und 7.

Mai genau auf dieses Konzept und
lädt zur Premiere des „Bier- &
Spirituosenmarktes“ und dies
mitsamt Auftakt des beliebten
Musiksommers zu den Klängen
von „SAX FOR SIX“ auf den Win-
terberger Marktplatz ein. Ein au-
ßergewöhnliches Ereignis wird im
Rahmen des Marktes die offiziel-
le Entzündung der Fackel der Spe-
cial Olympics mit anschließendem
Start einer Fackelradtour als Al-
ternative zum obligatorischen Fa-
ckellauf sein. Die Special Olym-
pics finden 2023 in Berlin statt,
Winterberg ist als Host Town Gast-
geberin einer Delegation aus
Hongkong.

Restauration der 100-jährigen Fahne
Der Schützenverein Elkering-Der Schützenverein Elkering-Der Schützenverein Elkering-Der Schützenverein Elkering-Der Schützenverein Elkering-
hausen 1905 ehausen 1905 ehausen 1905 ehausen 1905 ehausen 1905 e.....     VVVVV..... lädt ein zur lädt ein zur lädt ein zur lädt ein zur lädt ein zur
Frühjahrsversammlung in derFrühjahrsversammlung in derFrühjahrsversammlung in derFrühjahrsversammlung in derFrühjahrsversammlung in der
Schützenhalle am Freitag, 12.Schützenhalle am Freitag, 12.Schützenhalle am Freitag, 12.Schützenhalle am Freitag, 12.Schützenhalle am Freitag, 12.
Mai,Mai,Mai,Mai,Mai, um 19 Uhr um 19 Uhr um 19 Uhr um 19 Uhr um 19 Uhr.
Hier geht es nicht nur um die
Wahlen in verschiedene Ämter,
sondern auch um die Vorstel-
lung der frisch renovierten

Schützenfahne. Sie ist ein
leuchtendes Schmuckstück ge-
worden. Die Schützenbrüder
werden sich über den Anblick
freuen. Der Verein dankt allen
Spendern von Beiträgen zu den
Kosten dieser Restauration -
wie zum Beispiel der Volksbank
Sauerland, dem Klub „Knobel-

freunde KC-Schock“ und vielen
Weiteren.
Außerdem werden Themen in
der Versammlung besprochen
wie:
Schützenfest vom 9. bis 11. Juni
mit Kaiserschießen am Freitag,
9. Juni, und dem Stadtschüt-
zenfest in Elkeringhausen im

September 2024.
Für das Kaiserschießen hat sich
eine Arbeitsgruppe gebildet, die
dieses Event zu einem ganz be-
sonderen Ereignis gestalten
wird.
Wir freuen uns auf zahlreiche
Teilnehmer und belebende Ge-
spräche.
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Schützenfest in Hildfeld vom 25. bis 27. Mai
Die Sankt Sebastianus Schützenbruderschaft Hildfeld feiert vom 17. bis 19. Mai
(Christi Himmelfahrt) ihr traditionelles Schützenfest

Nach dem Ständchen am Mittwoch
treten die Schützen um 17.30 Uhr
an, um den amtierenden König To-
bias Ittermann und den Jungschüt-
zenkönig Noah Wernert zum Fest-
gottesdienst abzuholen. Ab 20 Uhr
bittet der Musikzug Medebach zum
Tanz.  Der Donnerstag beginnt um
11 Uhr mit dem Schießen der Jung-
schützen, um die Nachfolge des
Jungschützenkönigs Noah Wernert
und seiner Königin Miriam Stein-
rücke zu ermitteln. Musikalisch un-
termalt, wird das Vogelschießen
und der Frühschoppen von der
Stadtfeuerwehrkapelle Hildfeld.
Der große Festzug startet um 14
Uhr. Neben dem Musikzug aus
Medebach sorgt der Spielmanns-
zug Grönebach für die musikali-
sche Gestaltung des Schützenzu-
ges. Hier präsentieren sich das Kö-
nigspaar Tobias Ittermann mit sei-
ner Königin Hannah Sauerwald,
der neue Jungschützenkönig, den

Zuschauern. Die älteren Schützen
haben die Möglichkeit, dem Schüt-
zenzug ab dem Ehrenmal beizu-
treten. Im Anschluss an den Fest-
marsch werden Ehrungen für Ver-
einsmitgliedschaften sowie der
Königs- und Kindertanz durchge-
führt. Anwesend bei den Ehrungen
sind ebenfalls Erwin und Alexa Sau-
erwald, die vor 40 Jahren die Kö-
nigswürde von Wilbert und Marita
Frese übernahmen. Sie vertraten
die Schützenbruderschaft dan-
kenswerterweise im Jahre 1983.
Abends spielt erneut der Musik-
zug Medebach zum Tanz auf.
Der Freitagmorgen steht nach Ab-
holung des Königs und dem ge-
meinsamen Frühstück ganz im Zei-
chen des Vogelschießens. Die Pro-
klamation des neuen Königspaa-
res und die Ehrungen der Jubel-
paare erfolgen im Anschluss.
Um 17.30 Uhr stellen sich die neu-
en Regenten der St. Sebastianus

Schützenbruderschaft der Bevöl-
kerung vor. Der letzte Festabend
des diesjährigen Schützenfestes
wird mit dem Tanz des neuen Kö-
nigspaares und dem Kindertanz er-
öffnet. Zum Schützenfest lädt herz-
lich ein, der Vorstand der St. Se-
bastianus Schützenbruderschaft
Hildfeld mit dem Königspaar 2022
- 2023 Tobias Ittermann und Han-
nah Sauerwald, sowie das Theken-
personal der Splitthoff & Abram
GbR. Die Bevölkerung von Hildfeld
wird gebeten, ihre Häuser zu be-
flaggen. Wer dabei Hilfe benötigt,
meldet sich bitte beim Vorstand.

Königspaar: Tobias Ittermann undKönigspaar: Tobias Ittermann undKönigspaar: Tobias Ittermann undKönigspaar: Tobias Ittermann undKönigspaar: Tobias Ittermann und
Hannah SauerwaldHannah SauerwaldHannah SauerwaldHannah SauerwaldHannah Sauerwald

Jungschützenkönigspaar: NoahJungschützenkönigspaar: NoahJungschützenkönigspaar: NoahJungschützenkönigspaar: NoahJungschützenkönigspaar: Noah
Wernert und Miriam SteinrückeWernert und Miriam SteinrückeWernert und Miriam SteinrückeWernert und Miriam SteinrückeWernert und Miriam Steinrücke

Stellvertretend vor 40 Jahren Königs-Stellvertretend vor 40 Jahren Königs-Stellvertretend vor 40 Jahren Königs-Stellvertretend vor 40 Jahren Königs-Stellvertretend vor 40 Jahren Königs-
paar: Erwin und Alexa Sauerwaldpaar: Erwin und Alexa Sauerwaldpaar: Erwin und Alexa Sauerwaldpaar: Erwin und Alexa Sauerwaldpaar: Erwin und Alexa Sauerwald

40. Königsjubiläum: Kurt Jahnke40. Königsjubiläum: Kurt Jahnke40. Königsjubiläum: Kurt Jahnke40. Königsjubiläum: Kurt Jahnke40. Königsjubiläum: Kurt Jahnke
und Ruth Geislerund Ruth Geislerund Ruth Geislerund Ruth Geislerund Ruth Geisler
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Festablauf
Mittwoch, 17. MaiMittwoch, 17. MaiMittwoch, 17. MaiMittwoch, 17. MaiMittwoch, 17. Mai
16.30 Uhr - Ständchen in der
Halle
17.30 Uhr - Antreten zum Abho-
len des Schützenkönigs und
Jungschützenkönigs
18 Uhr - Heilige Messe für die
Gefallenen und Verstorbenen
der Bruderschaft, Unterhal-
tungsmusik und Tanz

Donnerstag, 18. MaiDonnerstag, 18. MaiDonnerstag, 18. MaiDonnerstag, 18. MaiDonnerstag, 18. Mai
11 Uhr - Jungschützenschießen
und Frühschoppen
14 Uhr - Festzug mit
Abholen des Königspaares,
Jubelpaares und
Gefallenenehrung
16.15 Uhr - Ehrungen,
Königstanz und Kindertanz,
Unterhaltungsmusik und Tanz

EhrungenEhrungenEhrungenEhrungenEhrungen
Für 70-jährige Für 70-jährige Für 70-jährige Für 70-jährige Für 70-jährige VVVVVereinszugehö-ereinszugehö-ereinszugehö-ereinszugehö-ereinszugehö-
rigkeit:rigkeit:rigkeit:rigkeit:rigkeit:
Josef Padberg
Für 50-jährige Für 50-jährige Für 50-jährige Für 50-jährige Für 50-jährige VVVVVereinszugehö-ereinszugehö-ereinszugehö-ereinszugehö-ereinszugehö-
rigkeit:rigkeit:rigkeit:rigkeit:rigkeit:
Lothar Padberg, Edmund Pad-
berg und Dieter Sauerwald

FFFFFür 40-jährige ür 40-jährige ür 40-jährige ür 40-jährige ür 40-jährige VVVVVereinszuge-ereinszuge-ereinszuge-ereinszuge-ereinszuge-
hörigkeit:hörigkeit:hörigkeit:hörigkeit:hörigkeit:
Burkhard Appelhans,
Matthias Ittermann,
Andreas Ittermann,
Berthold Kaspari und
Wolfgang Padberg

Freitag, 19. MaiFreitag, 19. MaiFreitag, 19. MaiFreitag, 19. MaiFreitag, 19. Mai
9.30 Uhr - Abholen des Königs
zum Schützenfrühstück
11 Uhr - Vogelschießen bei der
Festhalle, anschl. Krönung und
Ehrungen
17.30 Uhr - Festzug mit
Abholen des neuen
Königspaares,
anschließend Tanz
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Ö f f e n t l i c h e N i e d e r s c h r i f t
über die 22. Sitzung (X. Wahlperiode) - des Haupt- und Finanzausschusses am 21.03.2023
Sitzungsort:Sitzungsort:Sitzungsort:Sitzungsort:Sitzungsort: Rathaus, Ratssaal
SitzungsdauerSitzungsdauerSitzungsdauerSitzungsdauerSitzungsdauer: 18:00 - 19:30 Uhr
Anwesend sind:Anwesend sind:Anwesend sind:Anwesend sind:Anwesend sind:
1 Ausschussvorsitzender
Beckmann, Michael
2 Ausschussmitglied Bundkirchen,
Timo
3 Ausschussmitglied Geltz,
Mathias
4 Ausschussmitglied Kräling, Bernd
5 Ausschussmitglied Kruse, Andre
vertritt Herr Jörg Burmann
6 Ausschussmitglied Mammey,
Marc-Michael
7 Ausschussmitglied Pape, Joachim
8 Ausschussmitglied Schmidt,
Christian
9 Ausschussmitglied Schnurbusch,
Heike
10 Ausschussmitglied Spanke,
Christian
11 Ausschussmitglied Stoetzel,
Christoph
12 Ausschussmitglied Sunder, Frank
13 Ausschussmitglied Vielhaber,
Sebastian
VVVVVon der on der on der on der on der VVVVVerwerwerwerwerwaltung:altung:altung:altung:altung:
Stadtverwaltungsdirektor
Ludger Kruse
Stadtverwaltungsrat
Bastian Östreich
Stadtamtsrat Joachim Sögtrop
Stadtamtsfrau Christine Schulte
(zu Pkt. 3.1)
Verwaltungsfachwirtin
Rabea Kappen
Verwaltungsfachangestellte
Pauline Schmitt (Schriftführerin)
Sonstige Sonstige Sonstige Sonstige Sonstige Anwesende:Anwesende:Anwesende:Anwesende:Anwesende:
Mobilfunkkoordinator des Hochsau-
erlandkreises Dirk Dolibog
(zu Pkt. 3.1)
Entschuldigt sind:Entschuldigt sind:Entschuldigt sind:Entschuldigt sind:Entschuldigt sind:
Ausschussmitglied Burmann, Jörg
Ausschussmitglied Firley, Torben
Ausschussmitglied Süshardt,
Mario
Vor dem Einstieg in die Tagesord-
nung begrüßt Bürgermeister Micha-
el Beckmann alle anwesenden Aus-
schussmitglieder, die Kolleginnen
und Kollegen der Verwaltung, so-
wie die Gäste zur heutigen Sitzung
des Haupt- und Finanzausschusses.
Öffentliche SitzungÖffentliche SitzungÖffentliche SitzungÖffentliche SitzungÖffentliche Sitzung
Punkt 1:Punkt 1:Punkt 1:Punkt 1:Punkt 1:
Feststellung der ordnungsgemäßen
Ladung, der Tagesordnung sowie der
Beschlussfähigkeit
Bürgermeister Michael Beckmann
stellt nach Begrüßung zunächst fest,
dass zur heutigen Sitzung gemäß
der Geschäftsordnung fristgerecht
und formgerecht mit der zugestell-

ten Tagesordnung eingeladen wor-
den und der Haupt- und Finanzaus-
schuss beschlussfähig sei. Hierzu
werden keine Einwände geäußert.
Punkt 2:Punkt 2:Punkt 2:Punkt 2:Punkt 2:
Prüfung der Befangenheit
gem. § 43 i.V.m. § 31 GO NRW
Keines der anwesenden Ausschuss-
mitglieder hat sich zu den auf der
Tagesordnung stehenden Punkten
gem. § 43 i.V.m § 31 GO NRW
befangen erklärt.
Punkt 3:Punkt 3:Punkt 3:Punkt 3:Punkt 3:
Bauen, Stadtentwicklung und
Infrastruktur
Punkt 3.1:Punkt 3.1:Punkt 3.1:Punkt 3.1:Punkt 3.1:
Aktuelle Informationen zum
Mobilfunk
hier: Bericht von Dirk Dolibog,
Mobilfunkkoordinator des Hochsau-
erlandkreises
Bürgermeister Michael Beckmann
begrüßt Herrn Dirk Dolibog, Mobil-
funkkoordinator des Hochsauer-
landkreises, der anhand einer Po-
wer Point Präsentation den aktuel-
len Stand zum Mobilfunk im Stadt-
gebiet Winterberg darstellt. Die Prä-
sentation kann als Anlage über das
Bürgerinformationssytem eingese-
hen werden.
Herr Dolibog berichtet insbesondere
zu folgenden Themen:
• Schaffung und Aufgaben der

Stelle als
Mobilfunkkoordinator

• aktueller Stand der Mobilfunk-
versorgung im Hochsauerland-
kreis

• Die Versorgungsauflagen des
Bundes

• Erheblich gestiegener Ver-
brauch von Datenvolumen seit
2013 durch soziale Medien oder
Streamingdienste

• Mobilfunkversorgung in Stadt-
gebiet Winterberg mit den un-
terschiedlichen Techniken
(5G, 4G, 2G)

• Vorteile 5G gegenüber 4G
Anschließend an die Ausführun-
gen von Herr Dolibog entwickelt
sich eine Diskussion, an welcher
sich verschiedene Ausschussmit-
glieder beteiligen. Unter ande-
rem werden die folgenden The-
men angesprochen:
• voraussichtlicher Zeitplan für

den Mobilfunkausbau in den
Dörfern von Winterberg durch
die Telekommunikationsunter-
nehmen

• Möglichkeit einer Sanktionie-
rung der Netzprovider, wenn die

Bundesauflagen aus der Netz-
auktion nicht erfüllt werden. Die
Entscheidung obliegt der Bun-
desnetzagentur.

• Auch bei schlechter Mobilfunk-
qualität sind Notrufnummer pri-
orisiert. Nur bei einem Kom-
plettausfall des Netztes ist kein
Notruf möglich.

• Für die Erneuerung des Funk-
turms oberhalb von Silbach und
Siedlinghausen würden im Rah-
men des Baugenehmigungsver-
fahrens aktuell noch einige
Rückmeldungen von verschie-
denen Fachdienststellen fehlen.
Herr Dolibog bemühe sich, dass
diese zeitnah vorliegen und
man mit dem Ausbau beginnen
könne.

• Die Tätigkeit von Herr Dolibog
als Mobilfunkkoordinator wer-
de seit dem 01.06.2022 durch
Landesmittel für insgesamt 36
Monate gefördert. Informatio-
nen zu einer möglichen Verlän-
gerung liegen noch nicht vor.

• Wenn der Mobilfunkausbau
weiter planmäßig durchgeführt
wird (u.a. Umsetzung der Vor-
gaben der Netzauktion), werde
es zum Auslauf der Förderung
zum Ende Mai 2025 vermutlich
nur noch wenige „weiße Fle-
cken“ geben.

Der Haupt- und Finanzausschuss
nimmt den Bericht von Herrn Doli-
bog zustimmend zur Kenntnis.
Anschließend berichtet Christine
Schulte in diesem Zusammenhang
zum aktuellen Stand des Breitband-
ausbaus in Winterberg. Ein Telekom-
munikationsunternehmen, sei
zwischenzeitlich auf die Stadt zu-
gekommen, da diese einen eigen-
wirtschaftlichen Ausbau in der Kern-
stadt plane. Verwaltungsseitig wur-
de dem Unternehmen mitgeteilt,
dass ein Ausbau ausschließlich in
der Kernstadt nicht ausreichend sei
und man habe um Nachbesserung
des Angebots im Hinblick die Er-
weiterung der Ausbaupläne auf die
Ortsteile gebeten. Allerdings kön-
nen man den Breitbandausbau nicht
an Bedingungen knüpfen, denn die
Unternehmen könnten auch ohne
Zustimmung ausbauen und würden
lediglich gerne in Kooperation mit
der Stadt ausbauen, um eine „grö-
ßere Reichweite“ zu erzielen. Der
Breitbandkoordinator des HSK,
Herrn Laufer, führe zur Zeit Gesprä-
che mit zwei weiteren Telekommu-

nikationsunternehmen.
Sollte ein zweites Unternehmen In-
teresse am eigenwirtschaftlichen
Ausbau äußern, könne man mit ge-
stärkter Verhandlungsposition in
weitere Verhandlungen einsteigen.
Bürgermeister und Fraktionen sind
sich einig, dass der Ausbau der Orts-
teile elementar wichtig sei und die
Verwaltung dies weiter mit in den
kommenden Gesprächen bekräfti-
gen müsse. Die Ortsteile dürfen
beim Ausbau mit dem schnellen
Breitband nicht abgehangen wer-
den, so Bürgermeister Beckmann
abschließend.
Punkt 4:Punkt 4:Punkt 4:Punkt 4:Punkt 4:
Zentrale Dienste, Bildung und Digi-
talisierung
Punkt 4.1:Punkt 4.1:Punkt 4.1:Punkt 4.1:Punkt 4.1:
Resolution des Haupt- und Finanz-
ausschusses der Stadt Winterberg
zur Erhöhung der öffentlichen För-
dermittel für die Schaffung von
Wohnraum
Beschluss:
Der Haupt- und Finanzausschuss der
Stadt Winterberg beschließt die als
Anlage 1 beigefügte Resolution.
Abstimmungsergebnis: Einstimmig,
0 Enthaltung(en)
Punkt 4.2:Punkt 4.2:Punkt 4.2:Punkt 4.2:Punkt 4.2:
Vermarktung der Baugrundstücke
„An der Ebenau“ und „Im Geisel-
land“ in Züschen
Beschluss:
Der Haupt- und Finanzausschuss der
Stadt Winterberg nimmt die Aus-
führungen dieser Verwaltungsvor-
lage zustimmend zur Kenntnis und
beschließt die sofortige Vermark-
tung der
Baugrundstücke „An der Ebenau“
und „Im Geiselland“ in Züschen.
Abstimmungsergebnis: Einstimmig,
0 Enthaltung(en)
Punkt 5:Punkt 5:Punkt 5:Punkt 5:Punkt 5:
Ordnung, Arbeit und Soziales
Punkt 5.1:Punkt 5.1:Punkt 5.1:Punkt 5.1:Punkt 5.1:
Vergabe einer Straßenbezeichnung
in Neuastenberg, Zufahrt zur Sport-
anlage des SC Neuastenberg-Lan-
gewiese, Am Köpfchen
Beschluss:
Der Haupt- und Finanzausschuss
beschließt, der Zuwegung von der
B 236 bis zur Sportanlage des SC
Neuastenberg-Langewiese, Ge-
markung Neuastenberg, Flur 1,
Flurstücke 884 und 885, die Be-
zeichnung „Gerd-Winkler-Weg“ zu
geben.
Abstimmungsergebnis: Einstim-
mig, 0 Enthaltung(en)
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Punkt 6:Punkt 6:Punkt 6:Punkt 6:Punkt 6:
Mitteilungen
Punkt 6.1:Punkt 6.1:Punkt 6.1:Punkt 6.1:Punkt 6.1:
Mitteilung 1
Der Allgemeine Vertreter des Bür-
germeisters, Herr Kruse, teilt mit,
dass das Genehmigungsverfahren
für die geplanten drei Windener-
gieanlagen in Altenfeld im Bereich
„Ochsenscheid“ durch den Hoch-
sauerlandkreis wieder aufgenom-
men worden sei.
So würden die Antragsunterlagen
für diese Anlagen vom 23.03. bis
24.04.2023 im Rathaus öffentlich
zur Einsichtnahme ausliegen. Die
öffentliche Bekanntmachung für die-
se Auslegung sei im Amtsblatt des
Hochsauerlandkreises als Geneh-
migungsbehörde erfolgt.
Bei dem Verfahren handele es sich
um die Fortführung eines bereits in
2015 begonnenen Verfahrens, in
dem zwischenzeitlich der Hochsau-
erlandkreis einen ablehnenden Be-
scheid erteilt habe und das jetzt
aufgrund geänderter rechtlicher
Vorgaben fortgesetzt werde. Es sei
vorgesehen, den Antrag dem Bau-
und Planungsausschuss am
09.05.2023 zur Beratung
vorzulegen.
Punkt 6.2:Punkt 6.2:Punkt 6.2:Punkt 6.2:Punkt 6.2:
Mitteilung 2
Der allg. Vertreter des Bürgermeis-
ters, Herr Kruse, berichtet über ei-
nen Antrag des Löschzuges Züschen
sowie der örtlichen Ratsmitglieder
auf Anbau einer 4. Fahrzeughalle
für das neue Feuerwehrhaus.
Der Bau der 4. Garage solle dabei
vom Löschzug Züschen in Verbin-
dung mit einem Unternehmer aus
Züschen komplett in Eigenleistung
durchgeführt werden und kein pla-
nerischer sowie finanzieller Mehr-
aufwand für die Stadt entstehen.
Auf Wunsch der Antragsteller sei
die Thematik mittlerweile zwischen
Architektenbüro, den örtlichen Rats-
mitgliedern, der Führung des Lösch-
zugs Züschen sowie der Verwaltung
besprochen worden. Die Verwaltung
habe in diesem Termin insbesondere
deutlich gemacht, dass auch der
Entwurf des Brandschutzbedarfs-
plan die Notwendigkeit einer 4.
Garage nicht begründe. Vor diesem
Hintergrund könnten somit Bau- und
Folgekosten von der Stadt nicht
übernommen und zudem die Eigen-
leistungen für die 4. Halle auf die
sowieso zu erbringenden „Eigen-
leistungsstunden“ nicht angerech-
net werden. In diesem Termin sei
unter anderem weiterhin aufgrund

von Hinweisen des Architekturbü-
ros deutlich geworden, dass be-
stimmte von der Löschgruppe Zü-
schen vorgesehene Eigenleistungen
aus Gewährleistungsgründen nicht
umgesetzt werden können.
Derzeit sei das Architekturbüro
dabei eine modifizierte Kostenbe-
rechnung des geplanten und ge-
nehmigten Feuerwehrhauseses mit
3 Hallen zu erarbeiten und eine
Kostenschätzung für eine mögliche
4. Halle aufzustellen.
Sobald diese Unterlagen vorliegen,
werde die Angelegenheit zunächst
mit Vertretern des Löschzugs Zü-
schen und den örtlichen Ratsmit-
gliedern und im Anschluss mit der
Wehrleitung
und den anderen Einheiten erör-
tert. Eine abschließende Beratung
und Entscheidung müsse dann in
den städtischen Gremien erfolgen.
In der zusammenfassenden Betrach-
tung bedeute dies insgesamt, und
dies sei dem Löschzug deutlich ge-
macht worden und werde von ihm
mitgetragen, dass es zu deutlichen
Verzögerungen kommen werde.
Im Übrigen habe der Rat in seiner
Sitzung am 25.08.2022 darum ge-
beten, die Energieversorgung des
Gebäudes unter wirtschaftlichen
Aspekten neu zu bewerten. Nach
Vorliegen
der entsprechenden Vergleichsbe-
rechnungen durch die TGA-Planer
sei auch hierüber ebenfalls erneut
politisch zu beraten, welche Ener-
gieversorgung letztendlich für das
Feuerwehrhaus
vorgesehen werden solle.
Anschließend ergibt sich eine kur-
ze Diskussion, an der sich Aus-
schussmitglieder aus verschiede-
nen Fraktionen beteiligen und fol-
gende Themen angesprochen wer-
den:
• Kritische Rückfrage zum Zeit-

punkt des Antrags, wodurch
zusätzliche Planungskosten
entstehen würden

• Der Antrag der Feuerwehrein-
heit für den Bau einer 4. Gara-
ge verfolge das Ziel, keine Mehr-
kosten bzw. Mehraufwand für
die Stadt Winterberg zu verur-
sachen. Sollten erhebliche
Mehrkosten entstehen, sei der
Antrag hinfällig.

• Förderprogramme für Feuer-
wehrhäuser würden nicht fort-
geführt

Abschließend nimmt der Haupt- und
Finanzausschuss die Angelegenheit
und den beschriebenen Verfahrens-

gang einvernehmlich zur Kenntnis.
Punkt 6.3:Punkt 6.3:Punkt 6.3:Punkt 6.3:Punkt 6.3:
Mitteilung 3
Fachbereichsleiter Bastian Östreich
teilt eine Änderung im Verfahren
bei der Saisonbiotonne mit. Bisher
sei die Saisonbiotonne im Frühjahr
durch die Firma Lobbe an die Bür-
ger, die diese beantragt haben, aus-
geliefert worden und im Herbst
habe Lobbe die Tonne dann wieder
abgeholt. Dies sei sehr umständ-
lich und mit Aufwand verbunden,
daher werde man das System
nunmehr in Abstimmung mit der Fa.
Lobbe umstellen. Die Saisonbioton-
ne werde das ganze Jahr beim Bür-
ger stehen bleiben und vom 01.04.-
31.10. eines jeden Jahres mit abge-
holt. Die Saisonbiotonne habe ei-
nen braunen Deckel, so dass vom
01.11.- 31.03 eines jeden Jahres
dann keine Abholung möglich sei.
Die Kosten für die Saisonbiotonne
würden sich an den jährlichen Ab-
fallgebühren orientieren, für das
Jahr 2023 belaufen sich die Kosten
auf 49 €.
Punkt 6.4:Punkt 6.4:Punkt 6.4:Punkt 6.4:Punkt 6.4:
Mitteilung 4
Fachbereichsleiter Bastian Östreich
berichtet, dass für das Jahr 2023
die Krankenhausumlage durch das
Land auf einen Betrag von 214.089
€ festgesetzt worden sei. Im Haus-
halt 2023 habe man einen Ansatz in
Höhe von 190.550 € veranschlagt,
so dass ein Mehraufwand von
23.539 € entstehe.
Punkt 6.5:Punkt 6.5:Punkt 6.5:Punkt 6.5:Punkt 6.5:
Mitteilung 5
Pauline Schmitt trägt kurz den ak-
tuellen Stand zur Schöffenwahl
2023 vor. Für die Wahl der Jugend-
schöffen seien insgesamt fünf Be-
werbungen bei der Stadtverwal-
tung eingegangen.
Diese habe man nach Ablauf der
Bewerbungsfrist am 03.03.2023 an
den Hochsauerlandkreis weiterge-
geben, der dann in seinem Jugend-
hilfeausschuss die Vorschlagsliste
beschließen werde. Für die Wahl
der Schöffen können Bewerbun-
gen noch bis zum 31.03.2023 ein-
gereicht werden. Der Beschluss
über die Vorschlagsliste der Stadt
Winterberg für die Schöffen für die
Strafkammer beim Landgericht
Arnsberg und das Schöffengericht
in Brilon, solle dann in der nächs-
ten Ratssitzung im April erfolgen.
Zusätzlich müsse die Stadt dem
Hochsauerlandkreis vier sog. Ver-
trauenspersonen vorschlagen, die
dann beim Amtsgericht Medebach

zusammen mit dem zuständigen
Richter für die Wahl der Schöffen
und Jugendschöffen eingesetzt wer-
den. Dazu seien ausschließlich die
Fraktionen aufgefordert, bis zum
31.03. Personenvorschläge zu un-
terbreiten.
Punkt 6.6:Punkt 6.6:Punkt 6.6:Punkt 6.6:Punkt 6.6:
Mitteilung 6
Pauline Schmitt teilt weiter mit,
dass gemäß dem Antrag der CDU-
Fraktion zum Haushalt 2023 die
Umbenennung des Ratsinfosys-
tems zum Bürgerinformationssys-
tem erfolgt sei.
So sei nun ersichtlich, dass es sich
hier um Informationen handele,
die dem Bürger offen stehen.
Punkt 6.7:Punkt 6.7:Punkt 6.7:Punkt 6.7:Punkt 6.7:
Mitteilung 7
Rabea Kappen teilt zum Förder-
programm für die Förderung von
privaten Photovoltaikanlagen
mit, dass die um 20.000 € erhöh-
te Fördersumme nun auch fast
vollständig ausgeschöpft sei. Sie
schlägt vor, dass alle Anträge,
die bis zum heutigen Tage bei
der Verwaltung eingegangen sei-
en, noch bewilligt werden und
der Fördertopf dann für das Jahr
2023 endgültig geschlossen wer-
de. Der Ausschuss stimmt die-
sem Vorschlag zu.
Punkt 7:Punkt 7:Punkt 7:Punkt 7:Punkt 7:
Anfragen
Punkt 7.1:Punkt 7.1:Punkt 7.1:Punkt 7.1:Punkt 7.1:
Anfrage 1
Ein Ausschussmitglied der CDU-
Fraktion aus Niedersfeld bittet die
Verwaltung zu prüfen, inwieweit bei
Beisetzungen im Ruhewald in Elke-
ringhausen Ausweichparkplätze auf
Bonifatius
genutzt werden können, denn der
vorhandene Parkraum am Ruhe-
wald sei nicht ausreichend. Verwal-
tungsseitig wird eine Prüfung zuge-
sagt.
Punkt 7.2:Punkt 7.2:Punkt 7.2:Punkt 7.2:Punkt 7.2:
Anfrage 2
Ein Ausschussmitglied der CDU-
Fraktion aus Winterberg merkt an,
dass am Fahrradweg von Winter-
berg nach Züschen keine Müllei-
mer an den Bänken vorhanden sei-
en. Die Verwaltung werde dies an
Winfried Borgmann und den Ver-
kehrsverein weiterleiten, allerdings
müsse beachtet werden, dass auch
eine Leerung der Mülleimer sicher-
gestellt werden müsste.
Michael BeckmannMichael BeckmannMichael BeckmannMichael BeckmannMichael Beckmann
Ausschussvorsitzender
Pauline SchmittPauline SchmittPauline SchmittPauline SchmittPauline Schmitt
Schriftführerin

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus den städtischen GremienAus den städtischen GremienAus den städtischen GremienAus den städtischen GremienAus den städtischen Gremien
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Alles Liebe zum Muttertag!
Das macht Müttern Freude
In über 70 Ländern der Welt wird der
Muttertag gefeiert. In Deutschland
traditionell am zweiten Sonntag im
Mai. Häufig werden die Mamas mit
gedecktem Frühstückstisch und ei-
nem Blumenstrauß überrascht.
Dabei gibt es aber noch unzählige
andere Geschenkideen, wie man
Mama eine Freude machen kann.
Wir haben ein paar für Sie herausge-
sucht:
Gemeinsame Zeit genießenGemeinsame Zeit genießenGemeinsame Zeit genießenGemeinsame Zeit genießenGemeinsame Zeit genießen
Neben den Klassikern wie Blumen
oder Pralinen sind Gutscheine als
Muttertagsgeschenk sehr beliebt.
Vor allem als Kind haben wir diese
für Putzen oder Bügeln verschenkt
und oft genug wurden sie dann gar
nicht eingelöst. Das können Sie jetzt
ändern! Verschenken Sie einen Gut-

schein für gemeinsame Zeit mit Ih-
rer Mama. Wie wäre ein Wellness-
Tag oder ein gemeinsamer Kino- oder
Theaterbesuch? Teuer muss der Tag
gar nicht werden, auch ein Ausflug
mit einem Picknick macht Spaß. Über-
nehmen Sie doch mal die Initiative
fürs Einlösen und machen einen Ter-
minvorschlag. Unser Tipp: ein ge-
meinsamer Gutschein mit Ihren Ge-
schwistern. So oder so, Ihre Mama
wird sich freuen und Sie können ge-
meinsam eine schöne Zeit verleben.
Blumentopf kreativ gestaltenBlumentopf kreativ gestaltenBlumentopf kreativ gestaltenBlumentopf kreativ gestaltenBlumentopf kreativ gestalten
So schön ein Blumenstrauß ist, leider
hält er nicht so lange. Ganz anders
sieht es mit einem nett bepflanzten
Blumentopf aus. Für die persönliche
Note kann man diesen wunderbar
gestalten. Je kreativer Sie sind, umso

aufwendiger kann der Blumentopf
verziert werden. Malen Sie ihn zum
Beispiel mit Acrylfarben an oder ver-
zieren ihn mit aufgeklebten Mosaik-
steinen oder Muscheln. Damit Ihr
Kunstwerk auch wetterbeständig ist,
verwenden Sie anschließend Klar-
lack oder Elefantenhaut.
Selbst gebackener KuchenSelbst gebackener KuchenSelbst gebackener KuchenSelbst gebackener KuchenSelbst gebackener Kuchen
Wie oft hat unsere Mama für uns
schon gebacken und uns damit eine
Freude gemacht. Am Muttertag dre-
hen wir den Spieß mal um und ver-
wöhnen sie mit einer selbst geba-
ckenen Köstlichkeit. Wie wäre es
mit Erdbeerkuchen? Der schmeckt
immer und ist ganz einfach zuzube-
reiten:
Erdbeerkuchen für die beste MamaErdbeerkuchen für die beste MamaErdbeerkuchen für die beste MamaErdbeerkuchen für die beste MamaErdbeerkuchen für die beste Mama
der der der der der WWWWWelteltelteltelt
Zutaten:Zutaten:Zutaten:Zutaten:Zutaten:
• 4 Eier
• 200 g Mehl
• 200 g Zucker
• 1 Päckchen Vanillezucker
• ½ TL Backpulver
Für den Belag:
• 500 g Erdbeeren

• 1 Päckchen roter Tortenguss
• 1 Päckchen Sahnesteif
• Fett und Paniermehl für die Form
Zubereitung:Zubereitung:Zubereitung:Zubereitung:Zubereitung: Eier mit Zucker und
Vanillezucker in eine Schüssel ge-
ben und so lange schaumig schla-
gen, bis der Teig Blasen wirft. Das
Mehl sieben und mit dem Backpul-
ver mischen. Danach vorsichtig mit
einem Schneebesen unter die Eier-
masse heben.
Backofen auf 175 °C Ober-/Unter-
hitze vorheizen.
Eine Obstbodenform einfetten und
mit Paniermehl ausstreuen. Den
Teig hineingeben und auf mittlerer
Schiene ca. 10-15 Min. backen
(Stäbchenprobe machen, der Bo-
den sollte goldgelb sein).
Die Erdbeeren waschen und in Hälf-
ten schneiden. Das Päckchen Sah-
nesteif auf dem Boden verteilen,
um das Durchweichen zu verhin-
dern, und Erdbeeren darauf
verteilen.
Den Tortenguss nach Anleitung ko-
chen und auf den Erdbeerkuchen
geben.(ak-o)

Ein Geschenk, das von Herzen kommt, bereitet jeder Mama eine großeEin Geschenk, das von Herzen kommt, bereitet jeder Mama eine großeEin Geschenk, das von Herzen kommt, bereitet jeder Mama eine großeEin Geschenk, das von Herzen kommt, bereitet jeder Mama eine großeEin Geschenk, das von Herzen kommt, bereitet jeder Mama eine große
Freude. Foto: pexels.com/ak-oFreude. Foto: pexels.com/ak-oFreude. Foto: pexels.com/ak-oFreude. Foto: pexels.com/ak-oFreude. Foto: pexels.com/ak-o
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Entstehung und Brauchtum
Danke, Mama! Wissenswertes zum Muttertag

Am 14. Mai ist es wieder so weit.
Diesen Tag wollen wir für unsere
Mütter ganz besonders schön ge-
stalten, um einmal mehr Danke zu
sagen. Ob etwas Selbstgebasteltes,
Blümchen, Schokolade oder ein le-
ckerer, selbst gebackener Kuchen.
Von Herzen soll es sein und Mama
eine Freude bereiten. Doch wie ist
der Muttertag überhaupt entstan-
den?
„T„T„T„T„Tag der arbeitenden Mütter“ag der arbeitenden Mütter“ag der arbeitenden Mütter“ag der arbeitenden Mütter“ag der arbeitenden Mütter“
Die amerikanische Frauenrechtlerin
Anna Marie Jarvis gilt als Begründe-
rin des Muttertags. Zum zweiten
Todestag ihrer Mutter 1907 veran-
staltete sie ihr zu Ehren einen Got-
tesdienst. Ein Jahr später organisier-
te Anna für alle Mütter einen sol-
chen Gottesdienst mit dem Namen
„Tag der arbeitenden Mütter“. Der
Sinn des Feiertages war, die Leistun-
gen der Mütter anzuerkennen und
für die Rechte der Frauen zu kämp-
fen. Anschließend setzte sie sich dafür
ein, dass ein offizieller Muttertag
geschaffen werde, am 8. Mai 1914
erklärte schließlich der Kongress der
Vereinigten Staaten den zweiten
Sonntag im Mai zum Muttertag.
Bräuche zum MuttertagBräuche zum MuttertagBräuche zum MuttertagBräuche zum MuttertagBräuche zum Muttertag
In vielen Ländern dieser Welt wird
der Muttertag gefeiert. Besonders
beliebt ist das Verschenken von Blu-
men. Dies machten sich auch die
Floristen-Verbände zunutze und setz-
ten durch, dass die Blumenläden in
Deutschland am Muttertag geöffnet
bleiben dürfen.
In Deutschland wurde 1923 das ers-
te Mal offiziell Muttertag gefeiert
und auch international hat er sich
durchgesetzt. So feiert man in Nor-
wegen am 2. Sonntag im Februar.

Mit Mama spielerisch die Welt zu entdecken macht besonders viel Spaß.Mit Mama spielerisch die Welt zu entdecken macht besonders viel Spaß.Mit Mama spielerisch die Welt zu entdecken macht besonders viel Spaß.Mit Mama spielerisch die Welt zu entdecken macht besonders viel Spaß.Mit Mama spielerisch die Welt zu entdecken macht besonders viel Spaß.
Foto: pexels.com/ak-oFoto: pexels.com/ak-oFoto: pexels.com/ak-oFoto: pexels.com/ak-oFoto: pexels.com/ak-o

Spanien begeht den Tag am 1.Mai-
Sonntag, Frankreich hingegen erst
am letzten Sonntag im Mai.
So verschieden das Datum für den
Muttertag auch ist, feiert man ihn
doch überall auf der Welt ähnlich.
Die Kinder überreichen ihrer Mutter
Geschenke als Anerkennung und
Dankbarkeit für ihre Liebe und Für-
sorge. Danke, MAMA! (ak-o)

Foto: pexels.com/ak-oFoto: pexels.com/ak-oFoto: pexels.com/ak-oFoto: pexels.com/ak-oFoto: pexels.com/ak-o
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Unterkunft für Bike-Gruppen im Landgasthof Schöttes
in Olsberg-Wiemeringhausen
Zentral, direkt in der Ortsmitte von
Olsberg-Wiemeringhausen gelegen,
befindet sich der Landgasthof Schöt-
tes. Er ist bekannt für seine feine,
gutbürgerliche Küche mit gemütli-
chem und liebevollem Ambiente.
Gasträume, Zimmer und Toiletten
wurden in den letzten zwei Jahren
renoviert. Modern und doch gemüt-
lich präsentieren sich die neuen
Räumlichkeiten seitdem im Gasthof
Schöttes. Hier bleibt kein Auge tro-
cken, denn im traditionellen Gast-
hof der Chöre kommt immer gute
Stimmung auf. Der Wirt Christof
Schöttes betreibt den Gasthof mit
Partyservice, Biergarten und Zim-
mern seit vielen Jahren mit viel Herz-
blut. Feiern und Spaß haben ist hier
Programm. Kulinarische Sonderwün-
sche werden natürlich auch gerne
umgesetzt. Viele Rennrad- und
Mountainbike-Gruppen, aber auch
Motorradfahrer kehren schon seit
vielen Jahren hier ein und kommen
immer wieder. Besonders die Moun-
tainbiker und Rennradgruppen sind
hier herzlich willkommen.- Alles ent-
stand vor Jahren, als der aus den
Niederlanden stammende Ben Ur-
laub im Sauerland machte- und zwar
im Nachbarort Assinghausen. Auf der
Suche nach einem Lokal zum ein-
kehren landete er im Landgasthof
Schöttes und kam mit dem Wirt Chri-
stof Schöttes ins Gespräch. Daraus

entwickelte sich eine lange Freund-
schaft, die bis heute andauert. Immer
wieder kehrte Ben zusammen mit
Bike-Gruppen ins Sauerland zurück
und führt als Tourenguide bis heute
die Biker über die schönsten Trails
und Erfahrungsstrecken des Sauer-
landes. Nach einer langen Biketour
kann man im Biergarten mit Rondell
direkt neben dem Gasthof bei gu-
tem Wetter den Tag in gemütlicher
Runde ausklingen lassen. Bei
schlechtem Wetter natürlich auch in
der Wirtsstube. Alle Speisen können
einen Tag zuvor auf Bestellung gerne
auch für zu Hause abgeholt werden.
Vorbeischauen lohnt sich immer. [BL]

Große Bike-Gruppe vor dem Landgasthof SchöttesGroße Bike-Gruppe vor dem Landgasthof SchöttesGroße Bike-Gruppe vor dem Landgasthof SchöttesGroße Bike-Gruppe vor dem Landgasthof SchöttesGroße Bike-Gruppe vor dem Landgasthof Schöttes

Gute Stimmung im Biergarten des Gasthof SchöttesGute Stimmung im Biergarten des Gasthof SchöttesGute Stimmung im Biergarten des Gasthof SchöttesGute Stimmung im Biergarten des Gasthof SchöttesGute Stimmung im Biergarten des Gasthof Schöttes

Lockere Atmosphäre im Gasthof Schöttes in WiemeringhausenLockere Atmosphäre im Gasthof Schöttes in WiemeringhausenLockere Atmosphäre im Gasthof Schöttes in WiemeringhausenLockere Atmosphäre im Gasthof Schöttes in WiemeringhausenLockere Atmosphäre im Gasthof Schöttes in Wiemeringhausen
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Was tun nach Verbrenner-Aus?
Ab 2035 dürfen in der ganzen EU
nur noch emissionsfreie Neuwa-
gen zugelassen werden. Mobili-
tätsexperten des Autoclubs Euro-
pa (ACE) erläutern, was die Ent-
scheidung des EU-Parlaments für
Autofahrer konkret bedeutet.
Was passiert ab 2035 mit denWas passiert ab 2035 mit denWas passiert ab 2035 mit denWas passiert ab 2035 mit denWas passiert ab 2035 mit den
Verbrennern?Verbrennern?Verbrennern?Verbrennern?Verbrennern?
Der Beschluss bezieht sich
lediglich auf neue Autos und klei-
ne Transporter, die ab Januar 2035
zugelassen werden. Diese Neu-
Fahrzeuge müssen dann im Be-
trieb emissionsfrei sein. Alle Fahr-
zeuge, auch die mit Verbren-
nungsmotor, die bis Ende 2034
zugelassen werden, dürfen auch
weiterhin gefahren werden.
Dementsprechend ist auch der
Verkauf von gebrauchten Benzi-
nern und Diesel über 2035 hinaus
möglich. Die meisten Automobil-
hersteller haben sich ohnehin
bereits zur E-Mobilität bekannt
und wollen schon vor 2035 ihr
Neuwagenangebot auf batterie-
elektrische Fahrzeuge umstellen.
Nach aktuellem Stand der Tech-
nik ist das Null-Emissionen-Ziel
nur mit Elektroautos oder was-
serstoffbetriebenen Fahrzeugen zu
erreichen. Der ACE geht davon
aus, dass Wasserstoff aufgrund
kurzer Betankungszeiten, großer
Reichweiten und weltweit einheit-

lichen Tanksystemen in Zukunft
im Schwerlast- und Reiseverkehr
Anwendung finden wird.
E-Fuels, also synthetisch herge-
stellter Kraftstoff, wird aufgrund
der EU-Vorgaben höchstens bei
Kleinserien bis zu 1000 Autos pro
Jahr oder Sonderfahrzeugen wie
Krankenwagen oder Feuerwehr-
autos zum Einsatz kommen. Der

Für Autofahrer ist das Ladeangebot noch recht unübersichtlich. Foto: HookyungLee/pixabay.com/mid/ak-oFür Autofahrer ist das Ladeangebot noch recht unübersichtlich. Foto: HookyungLee/pixabay.com/mid/ak-oFür Autofahrer ist das Ladeangebot noch recht unübersichtlich. Foto: HookyungLee/pixabay.com/mid/ak-oFür Autofahrer ist das Ladeangebot noch recht unübersichtlich. Foto: HookyungLee/pixabay.com/mid/ak-oFür Autofahrer ist das Ladeangebot noch recht unübersichtlich. Foto: HookyungLee/pixabay.com/mid/ak-o

Großteil des Autoverkehrs wird
sich nach heutigem Stand suk-
zessive auf Elektrofahrzeuge um-
stellen.
Damit E-Autos für alle attraktiver
werden, braucht es laut ACE aber
seitens der Hersteller mehr Mo-
dellvielfalt. Vor allem Kleinwagen
und preiswerte Familienautos sei-
en jetzt gefragt, nicht Pkw aus

dem Luxussegment. Auch der Aus-
bau der Ladeinfrastruktur müsse
weiter konsequent vorangetrieben
werden. E-Mobilität dürfe nicht
nur für Besitzer eines Eigenheims
alltagstauglich und erschwinglich
sein. Insbesondere Mieter bräuch-
ten Lösungen, um unkompliziert
laden zu können.
(mid/ak-o)
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Leichte Küche mit dem gewissen Etwas
Köstliche Rezeptideen für viel Geschmack und weniger Kalorien

Manchmal sind es Kleinigkeiten,
die ein Gericht besonders köst-
lich oder gesund machen. Frische
Lebensmittel werden anders
miteinander kombiniert, Kräuter
und Gewürze geben das gewisse
Etwas, und die richtige Zuberei-
tungsmethode sorgt für mehr Vit-
amine und weniger Kalorien auf
dem Teller.
Braten ohne FettBraten ohne FettBraten ohne FettBraten ohne FettBraten ohne Fett
Eine tolle Idee für ein leichtes
Fleischgericht ist beispielsweise
ein Kalbskotelett mit Fenchel-To-
matensalsa. In der hochwertigen
Edelstahl-Grillpfanne von AMC
etwa kann es kaloriensparend
ohne Zusatz von Bratfett zuberei-
tet werden. Dank des Pyramiden-

Strukturbodens wird das Grillgut
schön knusprig. Ein Temperatur-
messer und -anzeiger im Deckel
sorgen für die optimale Hitze. Auch
für Fisch- und Gemüsegerichte wie
pikante Auberginen- und Zucchini-
Röllchen ist die Pfanne ideal. Wei-
tere Rezeptideen wie eine Bulgur-
Bowl mit Hähnchen gibt es unter
www.kochenmitamc.info. (djd)
1. Rezeptidee: Kotelett mit Fen-1. Rezeptidee: Kotelett mit Fen-1. Rezeptidee: Kotelett mit Fen-1. Rezeptidee: Kotelett mit Fen-1. Rezeptidee: Kotelett mit Fen-
chel-Tomatensalsachel-Tomatensalsachel-Tomatensalsachel-Tomatensalsachel-Tomatensalsa
 Zutaten für 4 Personen:
1 EL Chiliflocken
2 EL Sojasauce
4 Stücke Kalbskotelett (à ca. 150 g)
200 g Tomaten
2 Frühlingszwiebeln
1 Fenchel

1 kleine rote Chilischote
3 Stiele Petersilie
1 EL Limettensaft
1 EL Olivenöl
Salz, Pfeffer
1 Prise Zucker
Zubereitung:
Chiliflocken und Sojasauce vermi-
schen und Koteletts über Nacht
marinieren. Circa 30 Minuten vor
der Zubereitung aus dem Kühl-
schrank nehmen. Tomaten und
Fenchel putzen und in Würfel
schneiden. Frühlingszwiebel put-
zen und in Ringe schneiden. Chili-
schote und Petersilie fein hacken.
Alles mit Limettensaft, Öl, Salz,
Pfeffer und Zucker mischen. Pfan-
ne auf höchster Stufe bis zum

Die Auberginen- und Zucchini-Röllchen mit Ricotta eignen sich alsDie Auberginen- und Zucchini-Röllchen mit Ricotta eignen sich alsDie Auberginen- und Zucchini-Röllchen mit Ricotta eignen sich alsDie Auberginen- und Zucchini-Röllchen mit Ricotta eignen sich alsDie Auberginen- und Zucchini-Röllchen mit Ricotta eignen sich als
Vorspeise mit einem kleinen Salat oder als Teil einer großen gemischtenVorspeise mit einem kleinen Salat oder als Teil einer großen gemischtenVorspeise mit einem kleinen Salat oder als Teil einer großen gemischtenVorspeise mit einem kleinen Salat oder als Teil einer großen gemischtenVorspeise mit einem kleinen Salat oder als Teil einer großen gemischten
Antipasti-Platte. Foto: djd/AMC Alfa Metalcraft CorporationAntipasti-Platte. Foto: djd/AMC Alfa Metalcraft CorporationAntipasti-Platte. Foto: djd/AMC Alfa Metalcraft CorporationAntipasti-Platte. Foto: djd/AMC Alfa Metalcraft CorporationAntipasti-Platte. Foto: djd/AMC Alfa Metalcraft Corporation

Brat-Fenster aufheizen, auf nied-
rige Stufe schalten, Koteletts mit
Küchenpapier trocken tupfen und
von beiden Seiten anbraten.
Kochstelle ausschalten und mit
geschlossenem Deckel circa 10
Minuten ziehen lassen. Mit Bra-
tensaft und Salsa servieren.
2.2.2.2.2. Rezeptidee: Rezeptidee: Rezeptidee: Rezeptidee: Rezeptidee:     Auberginen- undAuberginen- undAuberginen- undAuberginen- undAuberginen- und
Zucchini-Röllchen mit RicottaZucchini-Röllchen mit RicottaZucchini-Röllchen mit RicottaZucchini-Röllchen mit RicottaZucchini-Röllchen mit Ricotta
Zutaten für 4 Personen:
1 Zucchini
1 Aubergine
40 g Rucola
25 g Pistazien, geröstet
250 g Ricotta
2 TL Zitronensaft
1 1/2 TL AMC Al ‚n Pep
Salz, Pfeffer
3 EL Olivenöl
Zubereitung:
Zucchini und Aubergine putzen
und längs in dünne Scheiben
schneiden. Rucola putzen und mit
Pistazien im Quick Cut zerklei-
nern. Ricotta, Zitronensaft und
AMC Al ‚n Pep zugeben und ver-
mischen. Mit Salz und Pfeffer ab-
schmecken. Pfanne auf höchster
Stufe bis zum Brat-Fenster auf-
heizen, auf niedrige Stufe schal-
ten. Gemüsescheiben beidseitig
mit Olivenöl bestreichen und
portionsweise braten, bis der
Wendepunkt erreicht ist, wenden
und offen fertig braten. Gemüse-
scheiben mit Salz und Pfeffer wür-
zen und auskühlen lassen. Je ei-
nen Esslöffel der Ricottamasse auf
das schmale Ende der Gemüse-
scheiben legen und aufrollen.

Das Kalbskotelett mit Fenchel-Tomatensalsa wird in einer MischungDas Kalbskotelett mit Fenchel-Tomatensalsa wird in einer MischungDas Kalbskotelett mit Fenchel-Tomatensalsa wird in einer MischungDas Kalbskotelett mit Fenchel-Tomatensalsa wird in einer MischungDas Kalbskotelett mit Fenchel-Tomatensalsa wird in einer Mischung
aus Sojasoße und Chiliflocken mariniert. Foto: djd/AMC Alfa Metal-aus Sojasoße und Chiliflocken mariniert. Foto: djd/AMC Alfa Metal-aus Sojasoße und Chiliflocken mariniert. Foto: djd/AMC Alfa Metal-aus Sojasoße und Chiliflocken mariniert. Foto: djd/AMC Alfa Metal-aus Sojasoße und Chiliflocken mariniert. Foto: djd/AMC Alfa Metal-
craft Corporationcraft Corporationcraft Corporationcraft Corporationcraft Corporation
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wir suchen verkäufer | M/W/D
in Winterberg | Teilzeit

Hagenstraße 4 | 59955 Winterberg

www.hofladen-sauerland.de/jobs

Sende uns Deine Kontaktdaten an: 

kein zeugnis
kein lebenslauf
kein anschreiben
Kontaktdaten reichen!

Ein gutes Miteinander schaffen
Die Systemgastronomie setzt in der Ausbildung auf interkulturelle Kompetenz
Unsere Gesellschaft wird zuneh-
mend diverser. Das prägt unse-
ren Alltag und vor allem unser
Berufsleben. In Branchen wie der
Gastronomie ist das multikultu-
relle Miteinander bereits seit Jah-
ren Standard. Ein wahrer Inte-
grationsweltmeister ist dabei die
Systemgastronomie.
So arbeiten bei den Mitgliedern
des Bundesverbandes der Sys-
temgastronomie Menschen aus
rund 120 Nationen. Die interna-
tionale Belegschaft ist eine Be-
reicherung und gleichzeitig eine
Herausforderung für die Betrie-
be und Ausbilder.
Kulturell bedingten KonfliktenKulturell bedingten KonfliktenKulturell bedingten KonfliktenKulturell bedingten KonfliktenKulturell bedingten Konflikten
vorbeugenvorbeugenvorbeugenvorbeugenvorbeugen
Als „Branche der Chancen“ bie-
tet die Systemgastronomie viele
Karrieremöglichkeiten. Sie steht
jeder und jedem offen und freut
sich über neue Interessierte, egal
welcher Herkunft. Bereits weit
über 20.000 junge Menschen ha-
ben seit 1998 die dreijährige Aus-
bildung für den Beruf „Fachmann-
/frau für Systemgastronomie“ er-
folgreich absolviert. Alle Informa-
tionen zu den Ausbildungs- und
Karrierechancen sind unter
w w w . b u n d e s v e r b a n d -
systemgastronomie.de zu finden.
Den Ausbildern ist es wichtig, Ta-
lente unabhängig von Zeugnis-
sen und Noten zu entdecken und
diese zu fördern. Das erfordert
aber auch eine Sensibilisierung
für kulturelle Unterschiede und
Gemeinsamkeiten der vertrete-

nen Kulturen. Treffen verschie-
dene Weltbilder, Lebensformen,
Denk- und Handlungsweisen
aufeinander, können durch Un-
wissenheit über das Fremde Kon-
flikte und Missverständnisse ent-
stehen. Die möglichen Folgen?
Der Arbeitsalltag wird erschwert,
Auszubildende mit Migrations-
hintergrund sind frustriert und
Ausbilder verkennen unter Um-
ständen Talente.
Vergleichbare Chancen für jedenVergleichbare Chancen für jedenVergleichbare Chancen für jedenVergleichbare Chancen für jedenVergleichbare Chancen für jeden
AuszubildendenAuszubildendenAuszubildendenAuszubildendenAuszubildenden
Um das tägliche Miteinander

In der Systemgastronomie in Deutschland arbeiten Menschen aus rund 120 Nationen. Foto: djd/Bundesver-In der Systemgastronomie in Deutschland arbeiten Menschen aus rund 120 Nationen. Foto: djd/Bundesver-In der Systemgastronomie in Deutschland arbeiten Menschen aus rund 120 Nationen. Foto: djd/Bundesver-In der Systemgastronomie in Deutschland arbeiten Menschen aus rund 120 Nationen. Foto: djd/Bundesver-In der Systemgastronomie in Deutschland arbeiten Menschen aus rund 120 Nationen. Foto: djd/Bundesver-
band der Systemgastronomie/Getty Images/kali9band der Systemgastronomie/Getty Images/kali9band der Systemgastronomie/Getty Images/kali9band der Systemgastronomie/Getty Images/kali9band der Systemgastronomie/Getty Images/kali9

durch mehr Verständnis
füreinander zu erleichtern, ach-
ten die Ausbilder der Mitglieder
des Bundesverbandes der Sys-
temgastronomie insbesondere
auf eine kulturkompetente Aus-
bildung. „Gerade in der Ausbil-
dung sind interkulturelle Kom-
petenz und der richtige Umgang
mit den eigenen unbewussten
Tendenzen sehr wichtig, damit
wirklich alle Auszubildenden ver-
gleichbare Chancen haben und
sich auch einbringen wollen“,
erklärt Dr. Cornelius Görres, Trai-

ner für interkulturelle Kompe-
tenz. Dabei geht es zum Beispiel
auch um die Frage, welche „ty-
pisch deutschen“ Hürden es für
zugewanderte Auszubildende
gibt und wie diese abgebaut wer-
den können. Mit einer guten in-
terkulturellen Unterstützung der
Azubis sorgt die vielseitig und
ständig wachsende Branche für
starke und erfolgreiche Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter und tritt
dem Mangel an qualifiziertem
Nachwuchs tatkräftig und gezielt
entgegen. (djd)
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Freitag, 19. Mai 2023Freitag, 19. Mai 2023Freitag, 19. Mai 2023Freitag, 19. Mai 2023Freitag, 19. Mai 2023

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
10.05.2023 um 10 Uhr10.05.2023 um 10 Uhr10.05.2023 um 10 Uhr10.05.2023 um 10 Uhr10.05.2023 um 10 Uhr

Leserfoto von Joachim Padberg ausLeserfoto von Joachim Padberg ausLeserfoto von Joachim Padberg ausLeserfoto von Joachim Padberg ausLeserfoto von Joachim Padberg aus
GrönebachGrönebachGrönebachGrönebachGrönebach
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Freitag, 5. MaiFreitag, 5. MaiFreitag, 5. MaiFreitag, 5. MaiFreitag, 5. Mai
KKKKKururururur-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Poststr. 1, 59955 Winterberg, 02981/929500

Samstag, 6. MaiSamstag, 6. MaiSamstag, 6. MaiSamstag, 6. MaiSamstag, 6. Mai
Hanse-ApothekeHanse-ApothekeHanse-ApothekeHanse-ApothekeHanse-Apotheke
Niederstr. 2, 59964 Medebach, 02982/1877

Sonntag, 7. MaiSonntag, 7. MaiSonntag, 7. MaiSonntag, 7. MaiSonntag, 7. Mai
PrivPrivPrivPrivPriv..... Marien-Apothek Marien-Apothek Marien-Apothek Marien-Apothek Marien-Apothekeeeee
Oberstr. 10, 59964 Medebach, 02982/8559

Montag, 8. MaiMontag, 8. MaiMontag, 8. MaiMontag, 8. MaiMontag, 8. Mai
Brunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-Apotheke
Merklinghauser Str. 10, 59969 Hallenberg, 02984/2636

Dienstag, 9. MaiDienstag, 9. MaiDienstag, 9. MaiDienstag, 9. MaiDienstag, 9. Mai
Hof-ApothekeHof-ApothekeHof-ApothekeHof-ApothekeHof-Apotheke
Poststr. 30, 57319 Bad Berleburg, 02751/928030

Mittwoch, 10. MaiMittwoch, 10. MaiMittwoch, 10. MaiMittwoch, 10. MaiMittwoch, 10. Mai
Berg Berg Berg Berg Berg ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Bergstraße 1, 34508 Willingen, 05632/6699

Donnerstag, 11. MaiDonnerstag, 11. MaiDonnerstag, 11. MaiDonnerstag, 11. MaiDonnerstag, 11. Mai
Berg Berg Berg Berg Berg ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Bergstraße 1, 34508 Willingen, 05632/6699

Freitag, 12. MaiFreitag, 12. MaiFreitag, 12. MaiFreitag, 12. MaiFreitag, 12. Mai
Apotheke am SchlossparApotheke am SchlossparApotheke am SchlossparApotheke am SchlossparApotheke am Schlosspark
Schloßstr. 4, 57319 Bad Berleburg, 02751/3975

Samstag, 13. MaiSamstag, 13. MaiSamstag, 13. MaiSamstag, 13. MaiSamstag, 13. Mai
PrivPrivPrivPrivPriv..... Marien-Apothek Marien-Apothek Marien-Apothek Marien-Apothek Marien-Apothekeeeee
Oberstr. 10, 59964 Medebach, 02982/8559

Sonntag, 14. MaiSonntag, 14. MaiSonntag, 14. MaiSonntag, 14. MaiSonntag, 14. Mai
Burg-ApothekeBurg-ApothekeBurg-ApothekeBurg-ApothekeBurg-Apotheke
Hochstr. 2, 57392 Schmallenberg (Bad Fredeburg), 02974/277

Qi Gong-Workshop „Rückkehr des Frühlings“
bei Neue Schritte mit Susanne Beine

Caritas Brilon:Caritas Brilon:Caritas Brilon:Caritas Brilon:Caritas Brilon:     Allgemeine Sozi-Allgemeine Sozi-Allgemeine Sozi-Allgemeine Sozi-Allgemeine Sozi-
ale Beratung und Migrations-ale Beratung und Migrations-ale Beratung und Migrations-ale Beratung und Migrations-ale Beratung und Migrations-
beratungberatungberatungberatungberatung
Büro für soziale Fragen mit Bera-
tung, Unterstützung, Information
und Vermittlung
Sprechzeiten: jeden 1. und 3.
Dienstag im Monat in der Zeit von
9 bis 11 Uhr

Montag, 15. MaiMontag, 15. MaiMontag, 15. MaiMontag, 15. MaiMontag, 15. Mai
Hanse-ApothekeHanse-ApothekeHanse-ApothekeHanse-ApothekeHanse-Apotheke
Niederstr. 2, 59964 Medebach, 02982/1877

Dienstag, 16. MaiDienstag, 16. MaiDienstag, 16. MaiDienstag, 16. MaiDienstag, 16. Mai
Markt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-Apotheke
Marktstr. 11, 59955 Winterberg, 02981/92130

Mittwoch, 17. MaiMittwoch, 17. MaiMittwoch, 17. MaiMittwoch, 17. MaiMittwoch, 17. Mai
Hof-ApothekeHof-ApothekeHof-ApothekeHof-ApothekeHof-Apotheke
Poststr. 30, 57319 Bad Berleburg, 02751/928030

Donnerstag, 18. MaiDonnerstag, 18. MaiDonnerstag, 18. MaiDonnerstag, 18. MaiDonnerstag, 18. Mai
ApothekApothekApothekApothekApotheke im e im e im e im e im VVVVVolksbank-Centerolksbank-Centerolksbank-Centerolksbank-Centerolksbank-Center
Bahnhofstr. 18, 59929 Brilon, 02961/6466

Freitag, 19. MaiFreitag, 19. MaiFreitag, 19. MaiFreitag, 19. MaiFreitag, 19. Mai
Upland Upland Upland Upland Upland ApothekApothekApothekApothekApotheke in Usselne in Usselne in Usselne in Usselne in Usseln
Korbacher Straße 3, 34508 Willingen, 05632/94930

Samstag, 20. MaiSamstag, 20. MaiSamstag, 20. MaiSamstag, 20. MaiSamstag, 20. Mai
KKKKKururururur-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Poststr. 15, 57319 Bad Berleburg, 02751/92640

Sonntag, 21. MaiSonntag, 21. MaiSonntag, 21. MaiSonntag, 21. MaiSonntag, 21. Mai
Upland Upland Upland Upland Upland ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Neuer Weg 7, 34508 Willingen, 05632/69344

Notdienste jeweils von 9 bis 9 Uhr am Folgetag
Angaben ohne Gewähr

Adresse:Adresse:Adresse:Adresse:Adresse: Hauptstraße 30 in
Winterberg
Kontakt:Kontakt:Kontakt:Kontakt:Kontakt:
Resi KupitzResi KupitzResi KupitzResi KupitzResi Kupitz
Telefon: 0176/12340255
E-Mail: t.kupitz@caritas-brilon.de
Simone GeckSimone GeckSimone GeckSimone GeckSimone Geck
Telefon: 0151/29202120
E-Mail: s.geck@caritas-brilon.de

Am 29. April findet in Winter-
berg der Qi Gong-Workshop
„Rückkehr des Frühlings“ statt.
Die Kurse zur Stressreduktion
und besseren Beweglichkeit
mit sanften Übungen aus dem
Qi Gong und einem sanften Yoga
Stil bei Susanne Beine haben

wieder begonnen. Ein Einstieg
in einige Kursabende und Work-
shops ist noch möglich.
Am 29. April findet ab 11 Uhr
ein Qi Gong-Workshop statt,
der im Edith-Stein-Haus statt-
findet. Die Übungen dienen im
Besonderen der Nierenenergie
und helfen, sich frischer und
ausgeglichener zu fühlen und
mit mehr Schaffensfreude in den

Tag zu gehen. Eine Anmeldung
ist bis zum 28. April möglich.
Am 13. Mai findet dieser Work-
shop dann in Bad Berleburg
statt. Susanne Beine ist Dipl.-
Oecotroph. und seit über 20
Jahren Qi Gong- und Yogaleh-
rerin. Sie leitet das ganze Jahr
über Kurse, und betreut Fas-
tengruppen, ist Coach. Eine die-
ser Früchte-Fasten-Wochen mit

Qi Gong und den schönsten
Wanderungen im Sauerland fin-
det vom 10. bis 16. Juli im Berg-
kloster in Bestwig statt. Es sind
noch 8 Plätze frei. Eine Anmel-
dung ist bis 13. Mai möglich.
Mehr Informationen sind unter
www.neueschritte.de oder kön-
nen unter 02962/9791088
dienstags bis donnerstags vor-
mittags erfragt werden.
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Berufsbilder in der Apotheke
Pharmazie und Familie passen zusammen
Work-Life-Balance - ein vielzitierterWork-Life-Balance - ein vielzitierterWork-Life-Balance - ein vielzitierterWork-Life-Balance - ein vielzitierterWork-Life-Balance - ein vielzitierter
Ausdruck,Ausdruck,Ausdruck,Ausdruck,Ausdruck, der für einen  der für einen  der für einen  der für einen  der für einen WWWWWunschunschunschunschunsch
steht, den heute viele Menschensteht, den heute viele Menschensteht, den heute viele Menschensteht, den heute viele Menschensteht, den heute viele Menschen
haben: Ein erfüllendes Berufslebenhaben: Ein erfüllendes Berufslebenhaben: Ein erfüllendes Berufslebenhaben: Ein erfüllendes Berufslebenhaben: Ein erfüllendes Berufsleben
aber eben auch vielleicht mehr alsaber eben auch vielleicht mehr alsaber eben auch vielleicht mehr alsaber eben auch vielleicht mehr alsaber eben auch vielleicht mehr als
nur „gerade so genug“ Zeit für Hob-nur „gerade so genug“ Zeit für Hob-nur „gerade so genug“ Zeit für Hob-nur „gerade so genug“ Zeit für Hob-nur „gerade so genug“ Zeit für Hob-
biesbiesbiesbiesbies,,,,, F F F F Freunde und Freunde und Freunde und Freunde und Freunde und Familieamilieamilieamilieamilie..... „Die ver „Die ver „Die ver „Die ver „Die ver-----
schiedenen pharmazeutischen Be-schiedenen pharmazeutischen Be-schiedenen pharmazeutischen Be-schiedenen pharmazeutischen Be-schiedenen pharmazeutischen Be-
rufsbilder in der rufsbilder in der rufsbilder in der rufsbilder in der rufsbilder in der ApothekApothekApothekApothekApotheke bietene bietene bietene bietene bieten
gute Perspektiven und häufig einegute Perspektiven und häufig einegute Perspektiven und häufig einegute Perspektiven und häufig einegute Perspektiven und häufig eine
flexible flexible flexible flexible flexible Ausgestaltung“,Ausgestaltung“,Ausgestaltung“,Ausgestaltung“,Ausgestaltung“, weiß  weiß  weiß  weiß  weiß Apo-Apo-Apo-Apo-Apo-
thekthekthekthektheker Jürgen Schäferer Jürgen Schäferer Jürgen Schäferer Jürgen Schäferer Jürgen Schäfer,,,,, Sprecher der Sprecher der Sprecher der Sprecher der Sprecher der
ApothekApothekApothekApothekApothekerschaft im erschaft im erschaft im erschaft im erschaft im Altkreis Brilon.Altkreis Brilon.Altkreis Brilon.Altkreis Brilon.Altkreis Brilon.
Das gilt für alle „Apothekenberufe“,
für Apotheker*innen ebenso wie für
P h a r m a z e u t i s c h - t e c h n i s c h e
Assistent*innen und Assistenten
(PTA) und Pharmazeutisch-kaufmän-
nische Angestellte (PKA). Denn auch
PTA und PKA sind aus den Apothe-
ken vor Ort nicht wegzudenken. „PTA
und PKA sind in den Apotheken sehr
wichtig. PTA stellen zum Beispiel
benötigte Medikamente im Labor
der Apotheke, der sogenannten „Re-
zeptur“, selbst her. Als unverzicht-
barer Teil der Apothekenteams sind
sie aber vor allem auch
Ansprechpartner*innen für die vie-
len Patientinnen und Patienten, die
tagtäglich in die Apotheke kommen“,
so der Apotheker.
PKA und PTPKA und PTPKA und PTPKA und PTPKA und PTA:A:A:A:A: Nach der  Nach der  Nach der  Nach der  Nach der AusbildungAusbildungAusbildungAusbildungAusbildung
unverzichtbarunverzichtbarunverzichtbarunverzichtbarunverzichtbar
Schülerinnen und Schüler, die einen
Ausbildungsberuf in Wohnortnähe
suchen, der dazu noch Flexibilität
bietet, könnten also in der Apotheke
vielleicht ihre Zukunft finden, zum
Beispiel als PTA: „Die oder der PTA
übernimmt Arbeiten im Labor, prüft
die Ausgangsstoffe für die Herstel-
lung von Arzneimitteln, stellt indivi-
duelle Rezepturen für Patient*innen

her oder prüft die Qualität von Fer-
tigarzneimitteln“, gibt Apotheker
Jürgen Schäfer einen Überblick über
die Tätigkeiten.
Voraussetzung für den Zugang zur
PTA-Ausbildung ist mindestens ein
mittlerer Schulabschluss oder ein
anderer gleichwertiger Schulab-
schluss. Und auch mit einem Haupt-
schulabschluss oder einem anderen
als gleichwertig anerkannten Ab-
schluss, zusammen mit dem Nach-
weis einer erfolgreich abgeschlos-
senen, mindestens zweijährigen Be-
rufsausbildung, kann man PTA wer-
den.
Wer die Voraussetzungen erfüllt,
kann sich an einer Lehranstalt für
Pharmazeutisch-technische Assis-
tenten (PTA) bewerben. Die Ausbil-
dung zum bzw. zur PTA umfasst ver-
schiedene Abschnitte: Dazu zählt
zunächst ein zweijähriger Lehrgang
an einer PTA-Schule. Hier stehen
unter anderem „Arzneimittelkun-
de“, „Berufskunde“ und „Pharma-
zeutische Chemie“ auf dem Stun-
denplan. Um das theoretisch Erlern-
te in der Praxis anzuwenden und den
Berufsalltag hautnah kennenzuler-
nen, gehört ein praktischer Teil in
einer Apotheke ebenfalls zur Ausbil-
dung dazu. PTA-Fachschulen gibt es
im gesamten Raum Westfalen-Lip-
pe. „Diese bieten regelmäßig im
Rahmen von Info-Tagen Gelegenheit,
sich detailliert zur PTA-Ausbildung
zu informieren“, erklärt Schäfer.
Und die Berufsaussichten für PTA?
„Der Abschluss der PTA-Ausbildung
ist heutzutage meist gleichbedeu-
tend mit einer Arbeitsplatzgarantie“,
sagt Jürgen Schäfer. Ein Blick in den
Stellenmarkt der Apothekerkammer

Westfalen-Lippe zeigt: Aktuell kom-
men dort auf 290 offene Stellen 18
Suchende PTA. Das ist ein Verhältnis
von 16 zu 1.
Und was machen die PKA, die Phar-
mazeutisch-kaufmännischen Assis-
tenten? „PKA sind, wie der Name
schon sagt, für die kaufmännischen
Aufgaben rund um Medikamente
zuständig“, erklärt Schäfer „in den
Apotheken kümmern sie sich unter
anderem darum, Arzneimittel zu be-
stellen oder auch darum, Waren an-
zunehmen und zu prüfen“, führt der
Apotheker weiter aus. Die PKA-Aus-
bildung ist dual aufgebaut, Berufs-
schule und Apotheke wechseln sich
als Ausbildungsorte ab.
Apothekerinnen: PharmazeutischeApothekerinnen: PharmazeutischeApothekerinnen: PharmazeutischeApothekerinnen: PharmazeutischeApothekerinnen: Pharmazeutische
FrauenpowerFrauenpowerFrauenpowerFrauenpowerFrauenpower
In Deutschland gibt es rund 69.000
Apothekerinnen und Apotheker - und
fast drei Viertel davon sind Frauen.
Wer nach dem Abitur den pharma-
zeutischen Berufsweg einschlagen
möchte, studiert zunächst Pharma-
zie. Daran schließt sich ein einjähri-
ges Praktikum in einer Apotheke an.
Die meisten Apothekerinnen und
Apotheker entscheiden sich nach ih-
rem Abschluss für einen Arbeitsplatz
in einer Apotheke vor Ort. Und dort
gehören familienfreundliche Arbeits-

modelle oftmals schon wie selbst-
verständlich dazu, denn: „Da sämtli-
che Berufe in der Apotheke zu ei-
nem großen Teil von Frauen aus-
geübt werden, sorgt das natürlich
auch dafür, dass eine Teilzeittä-
tigkeit von Müttern etwa zum
Wiedereinstieg nach der Eltern-
zeit selbstverständlich ist“ weiß
Jürgen Schäfer. „Sowohl Apothe-
kerinnen als auch Apothekern ist
klar: Familie und Beruf können
und sollten miteinander verein-
bar sein. In vielen Apotheken ist
das bereits seit langem gelebte
Praxis.“
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Wussten Sie eigentlich schon etwas über…
Erhaltung und Förderung der Mundgesundheit bei pflegebedürftigen Personen?
Im heutigen Artikel berichte ich
über das Thema Mundgesund-
heit. Mit dieser Thematik hat
sich wiederum ein Expertengre-
mium auseinandergesetzt, wie
auch beispielsweise schon be-
züglich Sturzrisiko oder das Ri-
siko des Durchliegens (Dekubi-
tus). Warum? Weil die Mundge-
sundheit wichtiger Bestandteil
des Wohlbefindens, der allge-
meinen Gesundheit ist und so-
mit Auswirkung auf die allge-
meine Lebensqualität des je-
weiligen Menschen hat. Früher,
zu meinen Kindheitszeiten wur-
de es sich im Thema Mundge-
sundheit ein bisschen einfacher
gemacht. Da wurde auf das The-
ma häufig nicht zu sehr der Fo-
kus gerichtet. Wenn ich mal an
die Erzählungen meiner Oma
von der Zeit mit der Urgroßtan-
te auf unserem Bauernhof den-
ke, da hatte dann die Großtan-
te stark abgenommen, sodass
das Gebiss eines Tages nicht
mehr richtig passte. Was fol-
gerte daraus? Da wurde gar
kein Aufhebens darum gemacht,
dann aß die Tante halt nur noch
weiches Material, was sie ohne
Zähne essen konnte. Praktisch,
Schweinshaxe gestrichen,
stattdessen kamen
Kartoffelbrei,Rührei und Suppen
auf den Speiseplan. So nach

dem Motto: „…und aus die
Maus, unser Fokus liegt auf
Ackerbau und Viehzucht, mit so
einer Banalität wollen wir uns
nicht beschäftigen.“ Heutzuta-
ge ist es doch in der Regel ganz
anders. So etwas muten wir
doch unseren älteren Herrschaf-
ten nicht mehr zu! Heute wür-
de dafür gesorgt werden, dass
auch die Großtante ein Recht
auf eine möglichst hohe Le-
bensqualität hat und da gehört
eben dazu, dass sie das essen
können muss, was sie essen
möchte! Der Expertenstandard
„Erhaltung und Förderung der
Mundgesundheit“ hilft uns in
der Pflege nun, auch wirklich
alle Widernisse und Interventi-
onen zu bedenken. Was müs-
sen/sollten wir als Pflegedienst
nun tun? Natürlich haben wir
uns lange vor dem Experten-
standard Gedanken um die
Mund-Gesundheit unserer Pa-
tienten gemacht. Aber, jede
Routine birgt die Gefahr, ir-
gendwann einmal einen „Tun-
nelblick“ zu bekommen. In die-
sem Moment ist ein aktueller
Expertenstandard wirklich hilf-
reich. Eben eine Anregung von
außen, evtl. sehr „hirnaktivie-
rend“ für die einzelne Pflege-
kraft. Die Risiken zur Mundge-
sundheit sind nicht nur unzu-

reichende Mundhygiene des
einzelnen Menschen, sondern
auch Erkrankungen (z.B. redu-
zierter Allgemeinzustand, Dia-
betes mellitus, u.a.m), gewisse
Therapien (Chemo- und Strah-
lentherapie) oder vereinzelt
auch Medikamente (z.B. Blut-
drucksenker). Maßnahmen zur
Erhaltung der Mundgesundheit
sind beispielsweise fluoridhal-
tige Mundspülungen, Interden-
talbürsten, Zahnseide, Mund-
dusche, manchmal, je nach Zu-
stand des jeweiligen Patienten,
auch ein Baumwolltupfer um
den Finger geschlungen. Es ist
auch darauf zu achten, dass die
Zahnbürsten alle drei Monate
gewechselt werden. Bei Prothe-
senträgern muss die Prothese
chemisch und mechanisch ge-
reinigt werden. Manche Men-
schen schwören auch auf den
Einsatz einer Zungenbürste
(Achtung, kann akut Brechreiz
aktivieren!). Bei Mitbürgern
aus anderen Kulturkreisen gibt
es auch den sogenannten Mis-
wak (Zweig eines Baumes, na-
türliches Zahnputzmittel, ohne
Zahnpasten verwendbar) zum
Zähne reinigen, den ich
allerdings nur aus der Literatur
kenne. Natürlich sind auch die
Lippen Teil des Mundes, sodass
man diese in der Regel mit ei-

nem Fettstift pflegen kann.
Sollte die Zahnprothetik unge-
nügend sitzen, ist ein Zahnarzt-
besuch sehr ratsam.
Die Mundhygiene gehört zur
Grundpflege.
Bitte denken Sie immer daran:

In diesem Sinne,
herzlichst
Petra Meyer
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Rat und Hilfe
NotfalldienstpraxenNotfalldienstpraxenNotfalldienstpraxenNotfalldienstpraxenNotfalldienstpraxen
Der Notdienstbezirk für  Hallen-
berg-Medebach-Winterberg und
Schmallenberg-Eslohe.
Die zentrale Notdienstpraxis be-
findet sich für diesen Bezirk am
MVZ Bad Fredeburg, Im Ohle 31,
57392 Schmallenberg.
Dienstzeiten sindDienstzeiten sindDienstzeiten sindDienstzeiten sindDienstzeiten sind
Montag, Dienstag, Donnerstag:
18 bis 22 Uhr
Mittwoch und Freitag: 13 bis 22 Uhr
Samstag, Sonntag und Feiertag:
8 bis 22 Uhr
Zu diesen Zeiten ist die Praxis
unter der Rufnummer

02974/9689616 erreichbar.
KKKKKernsprechzeiten mit ernsprechzeiten mit ernsprechzeiten mit ernsprechzeiten mit ernsprechzeiten mit Anwesen-Anwesen-Anwesen-Anwesen-Anwesen-
heit eines heit eines heit eines heit eines heit eines Arztes sind:Arztes sind:Arztes sind:Arztes sind:Arztes sind:
Montag, Dienstag, Donnerstag:
19 bis 20 Uhr
Mittwoch und Freitag
16 bis 17 Uhr
Samstag, Sonntag und Feiertag
10 bis 12 Uhr und 16 bis 18 Uhr
An Sa./So. und Feiertagen ist für
die Winterberger (Hallenberger
und Medebacher) Patienten die
Notfallpraxis am St. Franziskus
Hospital dienstbereit. In der Fran-
ziskusstraße 2 ist die Praxis von 8
bis 22 Uhr unter 02981/8021000
erreichbar.
Kernsprechzeiten mit Anwesen-
heit eines Arztes sind 10 bis 12
Uhr und 16 bis 18 Uhr
Caritas-Konferenz St. JakobusCaritas-Konferenz St. JakobusCaritas-Konferenz St. JakobusCaritas-Konferenz St. JakobusCaritas-Konferenz St. Jakobus
WinterbergWinterbergWinterbergWinterbergWinterberg
Ansprech-Telefonnummer:
02981/6846 (Karin Sommer)
Second-Hand-Shop der Caritas im
Edith-Stein-Haus Auf der Wallme
6 ist wieder regelmäßig geöffnet.
Öffnungszeiten: 1. und 3. Montag
im Monat von 14 bis 16 Uhr

Abholung gebrauchter Kleidung.
2. Montag im Monat von 14 bis 16
Uhr Annahme sauberer, gefalte-
ter und tragbarer Kleidung.
Caritas-Konferenz SiedlinghausenCaritas-Konferenz SiedlinghausenCaritas-Konferenz SiedlinghausenCaritas-Konferenz SiedlinghausenCaritas-Konferenz Siedlinghausen
Telefon: 02983/8118
Praktische und finanzielle Hilfen
für Menschen in Notsituationen,
Besuchsdienste, Gesprächskreise
für Pflegende und Alleinstehende,
Behördenbegleitung, „Mobil(e)“ -
Sprechstunde der Caritas jeden
4. Dienstag im Monat von 10 bis
11 Uhr im katholischen Pfarrheim
(außer im Dezember)
Caritas Konferenz NiedersfeldCaritas Konferenz NiedersfeldCaritas Konferenz NiedersfeldCaritas Konferenz NiedersfeldCaritas Konferenz Niedersfeld
Telefon: 02985/8717
Hilfe zur Selbsthilfe, Hilfe für Mit-
menschen in Notsituationen, Be-
suchsdienste in Krankenhäusern
und Seniorenheimen, Seniorenar-
beit, sozialer Warenkorb, Senio-
renmessen, Angebote von Vorträ-
gen wichtiger zeitgemäßer The-
men für jedermann
Donum vitae Schwangerschafts-Donum vitae Schwangerschafts-Donum vitae Schwangerschafts-Donum vitae Schwangerschafts-Donum vitae Schwangerschafts-
konfliktberatungkonfliktberatungkonfliktberatungkonfliktberatungkonfliktberatung
0291/9086960
winterberg@donumvitae.org

Öffnungszeiten:
dienstags 9 bis 11 Uhr
im DRK-Familienzentrum,
Am Rad 16
Staatl. anerkannte Beratungsstel-
le für Schwangerschaftskonflikte,
Beratung und Begleitung während
und nach der Schwangerschaft bis
zum 3. Lebensjahr des Kindes, In-
formationen und Beratung zur
Empfängnisverhütung,
geschlechtsspezifische sexual-pä-
dagogische Präventionsarbeit und
Beratung
HospizinitiativeHospizinitiativeHospizinitiativeHospizinitiativeHospizinitiative
Hallenberg/Winterberg eHallenberg/Winterberg eHallenberg/Winterberg eHallenberg/Winterberg eHallenberg/Winterberg e.V.V.V.V.V.....
Telefon: 0151 15669840
Es geht darum, Schwerkranke und
deren Angehörige auf ihrem Weg
zu begleiten, Trauerbegleitung
Sozialverband Sozialverband Sozialverband Sozialverband Sozialverband VdKVdKVdKVdKVdK
HochsauerlandkreisHochsauerlandkreisHochsauerlandkreisHochsauerlandkreisHochsauerlandkreis
Stiftsplatz 3, 59872 MeschedeMeschedeMeschedeMeschedeMeschede
0291/902240 / 9022420
Pers. Sprechstunde: Donnerstag
8 bis 11 und 14 bis 18 Uhr / nur
mit Termin
Telefon von 9 bis 12 Uhr -
nicht am Donnerstag!nicht am Donnerstag!nicht am Donnerstag!nicht am Donnerstag!nicht am Donnerstag!
In der Stadt Stadt Stadt Stadt Stadt WinterbergWinterbergWinterbergWinterbergWinterberg
jeden 3. Dienstag im Monat von
14.30 bis 15.30 Uhr
Hagenstr. 19 - Quartiersbüro des
Roten Kreuzes / nur mit Termin:
termine-hsk-@vdk.de
Der Sozialverband VdK steht al-
len Menschen offen und vertritt
die Interessen von allen Sozial-
versicherten, von Menschen mit
Behinderungen, chronisch Kran-
ken, Rentnerinnen und Rentnern,
Patientinnen und Patienten ge-
genüber der Politik und bei den
Sozialgerichten.
VdK-Ortsverbände in der StadtVdK-Ortsverbände in der StadtVdK-Ortsverbände in der StadtVdK-Ortsverbände in der StadtVdK-Ortsverbände in der Stadt
Winterberg:Winterberg:Winterberg:Winterberg:Winterberg:
Ortsverband Hildfeld /GrönebachOrtsverband Hildfeld /GrönebachOrtsverband Hildfeld /GrönebachOrtsverband Hildfeld /GrönebachOrtsverband Hildfeld /Grönebach
Telefon: 02985/ 8262
VdK Ortsverband SiedlinghausenVdK Ortsverband SiedlinghausenVdK Ortsverband SiedlinghausenVdK Ortsverband SiedlinghausenVdK Ortsverband Siedlinghausen
Telefon: 01718972737
VdK Ortsverband VdK Ortsverband VdK Ortsverband VdK Ortsverband VdK Ortsverband WinterbergWinterbergWinterbergWinterbergWinterberg
Telefon: 02981/508077
VdK Ortsverband ZüschenVdK Ortsverband ZüschenVdK Ortsverband ZüschenVdK Ortsverband ZüschenVdK Ortsverband Züschen
Telefon: 015142451593
VdK Ortsverband HesbornVdK Ortsverband HesbornVdK Ortsverband HesbornVdK Ortsverband HesbornVdK Ortsverband Hesborn
Telefon: 02984/2182
Sozialwerk St.Sozialwerk St.Sozialwerk St.Sozialwerk St.Sozialwerk St. Georg  Georg  Georg  Georg  Georg WWWWWestfalenestfalenestfalenestfalenestfalen
Süd gGmbHSüd gGmbHSüd gGmbHSüd gGmbHSüd gGmbH
Kontakt- und BeratungsstelleKontakt- und BeratungsstelleKontakt- und BeratungsstelleKontakt- und BeratungsstelleKontakt- und Beratungsstelle
Heike Will und Florian Klaholz
Telefon: 02981/802929
Kontakt- und Beratungsstelle für
Menschen mit psychischen Erkran-
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kungen und der Angehörigen so-
wie für Menschen mit psychoso-
zialen Problemen, Beratungsan-
gebot, Einzel- und Gruppenge-
spräche, Offener Treffpunkt, Frei-
zeitgestaltung, gemeinsame Aus-
flüge, Angehörigengesprächskrei-
se für psychisch Erkrankte
Kath. Beratungsstelle für Ehe-,Kath. Beratungsstelle für Ehe-,Kath. Beratungsstelle für Ehe-,Kath. Beratungsstelle für Ehe-,Kath. Beratungsstelle für Ehe-,
Familien- und LebensfragenFamilien- und LebensfragenFamilien- und LebensfragenFamilien- und LebensfragenFamilien- und Lebensfragen
Telefon: 02961/4400
eheberatung-brilon@erzbistum-
paderborn.de
Öffnungszeiten:
nach telefonischer Vereinbarung
Monatg bis Freitag: 9 bis 12 Uhr
Beratung für Menschen, die sich

in belastenden Konfliktsituatio-
nen befinden, unabhängig von Al-
ter, Konfession und
Weltanschauung.
Sucht- und DrogenberSucht- und DrogenberSucht- und DrogenberSucht- und DrogenberSucht- und DrogenberatungInforatungInforatungInforatungInforatungInfor-----
mationmationmationmationmation
Beratung, Vermittlung und Be-
handlung bei Fragen zur Alkohol-
abhängigkeit, Medikamentenab-
hängigkeit und Drogenabhängig-
keit sowie bei exzessivem S
pielen.
Terminvereinbarung für
Winterberg: 02961/3053
Ort: Hauptstraße 30
Ansprechpartner:
Herr Gregor Völlmecke
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